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Ruhig Slut!
Wir hören ſeit einiger Zeit, daß in nationalen und

auch militäriſchen Kreiſen das Urteil abgegeben wird, im
kommenden Frühjahr wäre ein großer europäiſcher Krieg
unvermeidlich, alle Anzeichen ließen darauf ſchließen. Wir
verſtehen offen geſagt nicht ganz, worauf ſich die Sicherheit
dieſer Prophezeiung gründen ſoll. Gewiß iſt es möglich.
daß wir im Frühjahr den Krieg haben können. Bei der
internationalen politiſchen Lage, wie ſie nun ſchon ſeit
einer ganzen Reihe von Jahren herrſcht, kann man von
Vierteljahr zu Vierteljahr, ja ebenſo gut von Monat zu
Monat den Krieg vorausſagen. Aber gerade für das kom
mende Frühjahr? Der uns nächſtliegende Gedanke wäre
ein plötzlicher Angriff von ſeiten Englands. Ein ſolcher iſt
gewiß möglich, aber warum ſollte Großbritannien ſich ge
rade das Frühjahr dafür ausſuchen? Der günſtigſte
Augenblick würde durchſchnittlich jedenfalls um eine
andere Jahreszeit liegen, nämlich im Spätherbſt und
Frühwinker, wenn der dritte Jahrgang der Mannſchaften
der deutſchen Flotte zur Reſerve entlaſſen und der neu ein
gezogene Jahrgang noch unausgebildet iſt. Jn dieſer Zeit
hat die Leiſtungsfähigkeit und auch die Schlagfertigkeit der
deutſchen Flotte ihren tiefſten Stand während des Jahres.
Die Engländer wiſſen das ſehr genau, und ihre Fachpreſſe
beſchäftigt ſich häufig genug mit dieſem Gegenſtande. Frei-
lich iſt der Winter wiederum für den Seekrieg recht er
ſchwerend, aber auf alle Fälle kann man bezweifeln, ob
gerade das Frühjahr den günſtigſten Anfangspunkt zur
Führung eines Seekrieges für England bilden würde. Eine
andere Frage iſt es freilich, ob die allgemeine politiſche Lage
und das Wachſen des zum Kriege treibenden Teiles der
öffentlichen Meinung in England einen Ausbruch der
Feindſeligkeiten zum kommenden Frühjahr gleichſam auto
matiſch herbeiführen können. Aber auch dieſe Möglichkeit
beſteht für das kommende Frühjahr in nicht höherem Maße,
als ſie in der Vergangenheit beſtanden hat oder in einer
ſpäteren Zukunft beſtehen wird. Daß Frankreich be-
ſondere Luſt hätte, mit uns Krieg zu führen, wird niemand
behaupten können, und von Rußland gilt das Gleiche.

Die allgemeine Atmoſphäre iſt zweifellos geſpannt
genug, Konfliktsmöglichkeiten erfüllen die Luft nach wie
vor, aber warum ſollte es gerade im Frühjahr „losgehen“?
Wir halten es für gefährlich, die öffentliche Stimmung ſo
beſtimmt auf dieſen Gedanken hinzulenken, denn dadurch
wird eine Spannung der öffentlichen Meinung erzielt oder
angebahnt, der nachher eine Abſpannung folgt, und eine
ſolche iſt immer zum Schaden. Halten wir unſer Pulver
trocken und unſere Augen offen, aber laſſen wir ſolche
Selbſtſuggeſtionen! Wir fürchten den Krieg nicht, glauben
auch nicht, daß er uns erſpart bleiben wird. Aber aus
mannigfachen Gründen läge es im deutſchen Jntereſſe, wenn
dieſes ſchickſalsſchwere Ereignis wenn es uns ſchon nicht
erſpart bleiben kann noch einige Zeit auf ſich warten
ließe.

Graf Fehrenthal
über die auswärtige Politik.

Am Donnerstag mittag trat nach der konſtituierenden
Plenarſitzung der ungariſchen Delegation der ſogenannte
vereinigte Viererausſchuß der ungariſchen Dele-
gation zu einer Sitzung zuſammen. Der Miniſter des
Aeußern Graf Aehrenthal nahm zunächſt das Worte und

führte aus: ßDie kurze Vorſeſſion der Delegation bietet mir einen will-
kommenen Anlaß, mich über die auswärtige Politik auszuſprechen.
Das Haus wird es begreiflich finden, wenn ich mit Rückſicht auf
den zwiſchen

Jtalien und der Türkei beſtehenden Kriegszuſtand
in meinen Aeußerungen große Reſerve beobachte. Die Miniſter-
präſidenten gaben in den Parlamenten am 22. Oktober Erklärun-
gen betreffend die auswärtige Politik ab und betonten die Neu
tralität r öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie. Aus dieſen
Aeußerungen entnahm die Oeffentlichkeit ferner, daß die öſter-
reichiſch- ungariſche Diplomatie bemüht war, auch nach Eintritt
der Feindſeligkeiten nach Möglichkeit für die Beendigung des
Krieges einzutreten. Dieſe Beſtrebungen führten leider bis-
her zu keinem Reſultat. Wir wiſſen uns aber eins in
dieſen Beſtrebungen mit allen anderen neutralen Mächten und
hoffen, daß in dem gegebenen Zeitpunkt unſere Bemühungen von
Erfolg begleitet ſein werden. Wir wünſchen den baldigen Ab-
ſchluß des Krieges, weil es ſich um den Waffengang handelt
zwiſchen einer uns verbündeten Macht und einem Staate, zu dem
wir freundſchaftliche Beziehungen unterhalten. Unſer Jntereſſe
an einer baldigen Herſtellung des Friedens iſt umſo intenſiver,
als bei einer längeren Dauer des Krieges eine Gefahr für
die Erhaltung des Status quo am Balkan ent-
ſtehen könnte. Wir hegen die Zuverſicht, daß dieſe Gefahr nicht
eintritt. Die italieniſche Regierung erklärte gleich bei Beginn
des Krieges in unzweideutiger Weiſe öffentlich, daß ſie an dem
Prinzip, welches die Erhaltung des Status quo am Balkan zum

iele hat, beſtimmt feſthalten wolle. Dieſem Entſchluß paßte
talien ſeine Haltung an. Die Zuverſicht, von der ich eben ge

ſprochen habe, gründet ſich ferner auf den übereinſtimmenden
Wunſch aller Großmächte, daß der Status quo auf dem Balkan
nicht gefährdet werde ſeitens der Regierungen der alkanſtaaten.

zuwenden,

Freitag, 29. Dezember 1911.

Jch glaube auch, es iſt das allgemeine Beſtreben,
eines Krieges zu ver-meiden. Die türkiſche Regierung iſt bemüht, trotz der

großen Schwierigkeiten, die öffentliche Ordnung im
Reiche aufrechtzuerhalten. Es iſt zu wuünſchen, daß
durch dieſe Beſtrebungen bis zum Friedensſchluß, den wir auf-
richtig wünſchen, die Kraft und die Autorität der Türkei unge
ſchwächt erhalten wird. Darin wäre eine neue Bürgſchaft für
ein friedliches Nebeneinanderleben der Türkei und der Balkan-
ſtaaten gegeben. Die Grundlage unſerer auswärtigen Politik
bleibt ſelbſtverſtändlich unverändert. (Beifall.) Geſtützt auf
unſere bewährten Bündniſſe und freundſchaft-
lichen Beziehungen, die wir mit allen Mächten unter-
halten, wird unſere Hauptaufgabe darin liegen, dazu beizutragen,
daß der auch für alle Staaten nicht ungefährliche italieniſch-
türkiſche Krieg durch einen Friedensſchluß beendet werde,
welcher für beide Teile gleich ehrenvoll ſein wird.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Jch will mich nun kurz dem

marokkaniſchen Problem
welches in den letzten Monaten ſtark im Vorder-

grunde der Dinge ſtand und nun glücklicherweiſe zu einem fried-
lichen Abſchluß gebracht iſt. Wir wurden ebenſo wie die anderen
an der Konferenz von Algeciras beteiligten Mächte ſeinerzeit von
den militäriſchen Maßnahmen Frankreichs und Spaniens unktex-
richtet, welche dieſe Staaten zum Schutze ihrer Jntereſſen n
Marokko zu ergreifen ſich genötigt ſahen. Wir haben gleich den
anderen Regierungen dieſe Mitteilungen zur Kenntnis e-
nommen und dabei dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die drei
in Algeciras vereinbarten Grundſätze, die Jntegrität des
ſcherifiſchen Reiches, die wirtſchaftliche Gleichberechtigung und di
Handelsfreiheit auch in Zukunft intakt erhalten bleiben. Jm Ver-
laufe der Ereigniſſe hat die deutſche Regierung die Aüf-
faſſung gewonnen, daß vielleicht dieſe Prinzipien nicht in allen
Stücken werden aufrechterhalten werden können und ſich veran
laßt geſehen, mit der franzöſiſchen Regierung Fühlung zu nehmen
und zu verſuchen, die wirtſchaftlichen Prinzipien, das iſt die wirt-
ſchaftliche Gleichberechtigung und die Handelsfreiheit für den
Welthandel, dauernd zu ſichern. Dieſem Zweck diente die Mit-
teilung der deutſchen Regierung vom 30. Juni, welche an ſämt-
liche Signatarmächte der Algecirasakte gerichtet worden iſt. Wir
haben dieſe Mitteilung mit dem aufrichtigſten Wunſche für einen

die Gefahr der Greuel

gedeihlichen Fortgang und Abſchluß der Verhandlungen auf
genommen und betont, daß wir bei dem Mangel eines direkten
politiſchen Intereſſes an der marokkaniſchen Frage nur darauf Wert

kommerziellen Intereſſen vor jeder Störung bewahrt werden.
Deutſchland hat von Anbeginn an deutlich die Abſicht kund-
gegeben, die Verhandlungen ohne Heranziehung einer anderen
Macht mit Frankreich allein zu Ende zu führen. Dieſes Ziel hat
Deutſchland vollkommen erreicht. Wir haben uns aber nicht bloß
auf das Ausſprechen guter Wünſche beſchränkt in Ueberein-
ſtimmung mit der Haltung, welche die öſterreichiſchungariſche
Diplomatie ſeit Beginn der marokkaniſchen Wirren eingenommen
hatte, wir waren auch diesmal beſtrebt, im Sinne eines fried-
lichen Abſchluſſes zu wirken. Die am 4. November erfolgte
Unterzeichnung der deutſch- franzöſiſchen Konvention hat uns mit
aufrichtiger Genugtuung erfüllt, nicht nur, weil dadurch eine
Frage, welche die Welt durch eine Reihe von Jahren in Unruhe
verſetzt hat, in friedliche Bahnen gelenkt worden iſt, ſondern
weil die wirtſchaftlichen Prinzipien in Marokko keine Verände-
rung erfahren haben. Oeſterreich- Ungarn war und wird immer
eine Stütze der konſervativen Richtung in Europa und im nahen
Orient bleiben. (Lebh. Zuſtimmung.) Die Hebung unſerer Wehr-
macht erfolgt ausſchließlich zum Schutze unſerer eigenen Sicher-
heit (allgemeine Zuſtimmung), und um uns in die Lage zu ſetzen,
mit unſeren Verbündeten für den allgemeinen
Frieden einzutreten. (Lebh. Zuſtimmung.) Dies waren die
Beweggründe, welche die hohen Delegationen veranlaßt haben,
im vorigen Winter materiellen

Forderungen der Kriegs und Marineverwaltung
mit großer patriotiſcher Opferwilligkeit und ungeachtet der un-
günſtigen finanziellen Lage zuzuſtimmen. (Beifall.) Die Wehr-
macht bedarf zur Durchführung der auf die Wahrung des
Friedens und der Jntereſſen der Monarchie gerichteten Aufgaben
noch dringend einer Kräftigung durch die Erhöhung ihres per
ſonellen Standes. Dieſem Bedürfnis ſoll durch die Wehrvorlagen
abgeholfen werden, welche dem Parlament ſeit geraumer Zeit
vorliegen. Geſtatten Sie, daß ich vom Standpunkt der überaus
verantwortungsvollen Leitung der öſterreichiſchungariſchen aus-
wärtigen Politik die Anſicht ausſpreche, daß durch die raſche Ver
abſchiedung dieſer Wehrvorlagen die eminent friedlichen Ziele
der Politik der Monarchie eine weſentliche Förderung erfahren
werden. (Beifall.) Qui cito dat, bis dat. Die Parlamente
können ihre Votierung für die Vorlage mit der Beruhigung ab
geben, daß ſie hierdurch dem Friedenswerk ihres geliebten

eine neue kräftige Stütze verleihen werden. (Lebh.
eifall.

Heltai richtete an den Miniſter unter Berufung auf
die großen Intereſſen des Dreibundes die Anfrage, ob das
Auswärtige Amt in Oeſterreich- Ungarn mit dem Stand-
punkte der reichsdeutſchen Regierung in der Marokkofrage
übereinſtimmte.

Graf Aehrenthal:
Hoher Ausſchuß! Der Herr Delegierte Heltai hat an mich

mit Bezug auf meine Darſtellung über den Verlauf der marok-
kaniſchen Angelegenheit eine Doppelfrage gerichtet. Die Er-
klärung der deutſchen Regierung vom 3. Juni hätte, wie der
Delegierte meint, den Zweck gehabt, die Signatarmächte von
Algeciras zu verſtändigen, daß die deutſche Aktion das Ziel habe,
die wirtſchaftliche Gleichberechtigung und die Handelsfreiheit in
Marokko ſicherzuſtellen. Wenn ſich der Herr Delegierte meine
Ausführungen r hält, ſo wird er ſehen, daß ich geſagt
habe, die d n ſei im Laufe der Ereigniſſe zu der
Auffaſſung gekommen, daß die Prinzipien von Al as nicht in
allen Stücken aufrechterhalten werden könnten. Sie habe daher
Fühlung net der franzöſiſchen Regierung geſucht, um gerade die
wirtſchaftlichen Prinzipiern zu ſichern. as die zweite Frage be

e
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trifft, daß Deutſchland die Verhandlungen allein führen wolle,
ſo verweiſe ich auf die Rede Sr. Exzellenz des deutſchen
Reichskanzlers vom 5. Dezember, worin er gegenüber der
Kritik, die an der deutſchen Politik von gewiſſen Seiten geübt
wurde, mit allem Nachdruck darauf verwies, daß die deutſche
Regierung es als die vornehmſte Aufgabe ihrer Politik betrachtete,
die Verhandlungen mit Frankreich allein zu führen. Nachdem
die deutſche Regierung mir mitgeteilt hatte, daß ihre Be-
mühungen darauf gerichtet ſeien, die wirtſchaftliche Gleichberech-
tigung und Handelsfreiheit in Marokko aufrecht zu erhalten, ſo
war ich mit der Führung der Verhandlungen vollkommen einver-
ſtanden und habe ihren Gang vertrauensvoll verfolgt. (Beifall.)

Darauf ergriff Kriegsminiſter Ritter von
Auffenberg das Wort. Nach deſſen Rede nahm der Aus-
ſchuß das Budgetproviſorium an und beſchloß, ein Ver
trauensvotum für den Miniſter des Aeußern
in den Bericht des Ausſchuſſes aufzunehmen.

Um 5 Uhr nachmittags verſammelte ſich die öſterreichi-
ſche Delegation zu ihrer konſtituierenden Plenarſitzung.
Nach der Plenarſitzung trat der Finanzausſchuß der öſter-
reichiſchen Delegation zur Vorberatung des Budget-
proviſoriums zuſammen. Miniſter des Aeußern Graf
Aehrenthal gab die gleiche Erklärung ab wie in der
ungariſchen Delegation. Ebenſo war das Expoſs des
Kriegsminiſters gleichlautend mit dem in der ungariſchen
Delegation abgegebenen.

Das deutſch-franzöfſche Abkommen

Die franzöſiſche Senatskom miſſion für
das deutſch- franzöſiſche Abkommen trat am Donnerstag
nachmittag wieder unter Vorſitz von Léon Bourgeois zu-
ſammen und hörte nochmals den Miniſterpräſidenten und
den Miniſter des Aeußern über die Verhandlungen, die
dem Marſch nach Fez vorangegangen waren. Der Vor
ſitzende bemerkte, in der letzten Zuſammenkunft der Kom-
miſſion ſei über den Kongo kein Wort gefallen und aus-
ſchließlich über Marokko geſprochen worden. Zum provi-
ſoriſchen Berichterſtatter wurde ſodann Poincarsé ge-
wählt. Nach der Wahl Poincarés nahm die Kommiſſion die

kegen, daß unſere nicht unbeträchtlichen, ſehr entwicklungsfähigen Bemerkungen einiger ihrer Mitglieder bezüglich ungenauer
Berichte, die von einigen Zeitungen veröffentlicht worden
waren, entgegen. Sie hörte dann Ribot, der möchte,
daß dem Parlament gleichzeitig mit dem franzöſiſch-
deutſchen Vertrag eine Entente mit dem Sultan
hinſichtlich der Einrichtung des franzöſiſchen Protektorats
vorgelegt werde. Nach einigen Worten des Miniſterpräſi-
denten Caillaux verlas Miniſter des Aeußern de Selves
ſein Expoſs und die Dokumente, deren Mitteilung die
Kommiſſion gefordert hatte. Die Dokumente betreffen
erſtens den Marſch auf Fe z. Es geht daraus hervor,
daß die franzöſiſcheJntervention ſtattfand nach genau präzi-
ſierten Schritten nicht nur des franzöſiſchen Konſuls,
ſondern auch der Konſuln von England, Spanien und
Jtalien, nachdem dieſe Konſuln ſowie der deutſche Konſul
wegen des Ernſtes der Lage ihren Landsleuten geraten
hatten, Fez ſobald wie möglich zu verlaſſen. Der deutſche
Konſul hatte nicht eine Jntervention ſeitens Frankreichs
gefordert, war aber bei der Ankunft der Mahalla Bremont
in Fez einer der erſten, der den Kommandanten wegen
ſeiner Geſchicklichkeit beglückwünſchte. Jn Erwiderung
auf die Anfrage, ob Frankreich ſich nicht mit Spanien wegen
eines gemeinſamen Marſches ins Einvernehmen geſetzt
habe, erklärte Caillaux, Spanien hätte dieſes gewürnſcht,
aber die franzöſiſche Regierung habe es vorgezogen. allein
zu handeln.

Darauf verbreitete ſich de Selves über die Be-
ſprechungen mit Deutſchland. Als Cambon eine Unter-
redung bezüglich Marokkos in Berlin mit dem Reichskanzler
von Bethmann Hollweg begonnen hatte, wies ihn
dieſer an den Staatsſekretär des Aeußern v. Kiderlen-
Wächter, der damals in Kiſſingen war. Kiderlen-
Wächter war anfangs außerordentlich zurückhaltend und
ſtellte unannehmbare Forderungen, zum Beiſpiel die Be-
ſetzung von Mogador durch Deutſchland. Als Cambon
dieſe Forderungen zurückgewieſen hatte, kam v. Kiderlen-
Wächter ſchließlich darauf, ihm zu ſagen, daß, wenn Frank-
reich wirklich eine Entente wolle, es nötig ſein würde, i
Deutſchland von etwas anderem als von Marokko zu
ſprechen. Er ſprach zuerſt, wie es ſcheint, das Wort Kom
penſation in einem Briefe aus, den er im Juni an
Eruppi richtete. Cambon ließ erkennen, daß er gemäß den Ab-
ſichten handele, die ihm der Miniſter zu erkennen gegeben
hatte. Jn dieſem Augenblick wurde die Sitzung unter-
brochen. Es iſt daher noch unbekannt, ob Cambon
oder Kiderlen-Wächter zuerſt vom Kongo
geſprochen hat. Jndeſſen bemerkten mehrere Mit-
glieder der Kommiſſion, daß entgegen den Erklärungen, die
Caillaux im Laufe der letzten Kommiſſionsſitzung machte,
in Kiſſingen von etwas anderem geſprochen wurde als von
wirtſchaftlichen Problemen. Es wird verſichert, daß Cruppi
darüber Aufklärung geben wird und den ganzen diesbezüg-
lichen Briefwechſel vorlegen wird. Während der Pauſe
meinte ein Kommiſſionsmitglied, es beſtände der Eindruck,
die Kommiſſion der Kammer habe ſich täuſchen laſſen. Die
Regierung habe immer vorgegeben, die Mitteilung gewiſſer
Schriftſtücke könne die Gefahr internationaler Ver-



wickelungen heraufbeſchwören. Das träfe nicht zu. Die
Regierung könne alles ſagen und die Senatskommiſſion
werde ſie dazu zu zwingen wiſſen.

OeſterreichUngarn ſtimmt dem Marokko Abkommen zu.
Die öſterreichiſchungariſche Regierung hat in Berlin

und Paris ihre endgültige Zuſtimmung zu dem
deutſch franzöſiſchen Marokko- Abkommen ſchriftlich erklären
laſſen.

Der italieniſchetürkiſche Frieg.
Keine Friedensverhandlungen.

Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende Mit-
teilung: Londoner Blätter verbreiteten Meldungen, nach
denen Italien Friedensverhandlungen eingeleitet habe,
denen ſich aber die öffentliche Meinung der Türkei wider
ſetze. Es iſt kaum nötig, zu betonen, daß dieſe Nachrichten
jeder Grundlage entbehren.

Vom Kriegsſchauplatz.Aus Konſtantinopel wird x emeldet, der türkiſche Kriegs
miniſter habe eine Depeſche veröffentlicht, nach der ürken und
Araber am 22. Dezember die italieniſchen Stellungen bei Tobruk
angriffen, bis zu den italieniſchen Befeſtigungen vordrangen,
ſich der Maſchinengewehre bemächtigten und mehrere Mann ver
letzten. Dieſe Meldung ſei, ſo ſchreibt die römiſche „Agengzia
Stefani“, ebenſo unzutreffend wie andere frühere aus der
gleichen Quelle. Den Türken und Arabern ſei es weder ge
lungen, italieniſche Linien zu durchbrechen, noch etwas zu er
beuten, ſondern ſie ſeien mit erheblichen Verluſten zurückge

ſchlagen worden. dFerner meldet die „Agenzia Stefani“ aus Tripolis vom
27. Dezember: Zahlreiche Truppen von Arabern ſammeln ſich
im Süden von Ain Zara. Ein Araber, der aus Accara in der
Nähe von BVirtobra zurückkehrte, erklärte, die Araber hätten be
ſchloſſen, die italieniſche Fahne aufzuziehen, ſobald die Italiener
ſich der Ortſchaft näherten. Tatſächlich gaben die Araber, ſo
bald ſie die Jtaliener bemerkten, ein Zeichen, daß ſie ſich unter-
werfen wollten. Als die Türken dies erfuhren, ſeien ſie mit den
anderen Arabern in das Dorf eingedrungen und hätten mehrere
Männer, Frauen und Kinder getötet und die Ueberlebenden zer-
ſtreut.

Die Revolution in China.
Eine neue Konferenz.

Die KaiſerinWitwe, Yuanſchikai und die Mandſchu-
Prinzen haben den ganzen geſtrigen Vormittag damit ver
bracht, über die von der Friedenskonferenz in Shanghai
gemachten Vorſchläge zu beraten. Prinz Yulang und
Prinz Tſaitao traten dem Plan entgegen, eine zahlreichere
und mehr repräſentative Konferenz als die in Shanghai
einzuberufen, während ſich Prinz Tſching für dieſen Plan
ausſprach. Der Thron wurde ſich ſchließlich dahin ſchlüſſig,
den Vorſchlag anzunehmen. Jnfolgedeſſen ließ der Thron
dem Kabinett die Weiſung zukommen, das notwendige
Reglement für die Einberufung einer neuen Konferenz
auszuarbeiten und die Delegierten der Friedenskonferenz
in Shanghai davon zu verſtändigen, daß der Thron die
Entſcheidungen dieſer neuen repräſentativen Konferenz an
nehmen werde, welche Regierungsform ſie auch beſchließen
möge. Angeſichts der Tätigkeit der Aufſtändiſchen in
Shanghai fragen ſich die Regierungsbehörden, ob die Auf
ſtändiſchen die lange Verzögerung, die bei Einberufung
einer neuen Konferenz unvermeidlich wäre, annehmen
werden, obgleich die Haltung des Thrones keinen Zweifel
darüber gelaſſen habe, daß er bereit iſt, abzudanken, wenn
die Abdankung das einzige Mittel wäre, die gegenwärtige
Kriſis zu beſeitigen. Abends wurde dann ein Kaiſerliches
Edikt bekannt gemacht, in dem der Thron ſeine Zu
ſtimmung ausſpricht zu der vorgeſchlagenen repräſen
tativen Konferenz, die über die Regierungsform Chinas
entſcheiden ſoll. Jn einer vorgeſtern abgehaltenen Ver
ſammlung mongoliſcher Fürſten wurde beſchloſſen, die
Unabhängigkeit der Mongolei zu erklären, wenn China
ſegewür würde, anderenfalls aber die Mandſchus zu unter

ützen.

Die Ergehuiſe der Theaterkonferen;.

Jn den Mitteilungen über die Verhandlungen, die
kürzlich mit Vertretern von Bühnenleitern und Schau
ſpielern über den etwaigen Erlaß eines Reichstheatergeſetzes
abgehalten wurden, iſt auch die Anſicht ausgeſprochen, die
Reichsregierung würde die in den Beſprechungen ge
wonnenen Erfahrungen in einer Denkſchrift niederlegen. Dieſe
Anſicht iſt, wie man uns ſchreibt, nicht zutreffend, denn ein
Bedürfnis nach einer ſolchen Denkſchrift wird nicht als vor
liegend erachtet. Man kann aber annehmen, daß die auf
der Konferenz in der Ausſprache mit den Jntereſſenten ge
wonnenen Erfahrungen das Material zu einem Ge
ſetzentwurf für ein Theatergeſetz bilden werden.
Bei den nicht unerheblichen Schwierigkeiten, die ſich der
Regelung der Frage entgegenſtellen, iſt aber nicht zu er
warten, daß ein ſolcher Geſetzentwurf dem Reichstag ſchon
in ſeiner erſten Seſſion zugehen wird. Vielmehr kann man
annehmen, daß erſt in der Winterſeſſion 1912/13 ein Ent
wurf zur Vorlage gelangen wird. Es würde die Möglichkeit
beſtehen, die ſozialen Fragen der Bühnenangeſtellten, ſo
weit ſie noch geſetzlich geregelt werden können, im Rahmen
der Gewerbeordnung durch eine entſprechende Novelle zu
regeln. Jedoch iſt neuerdings auf faſt allen Gebieten, die
heute in der Gewerbeordnung zuſammengefaßt ſind, das
Beſtreben hervorgetreten, Sondergeſetze zu ſchaffen, Und
aus dieſem Grunde kann man auch als wahrſcheinlich an
nehmen, daß ein Theatergeſetz nicht als eine Novelle zur
Gewerbeordnung, ſondern als ſelbſtändiges Geſetz zur Vor
lage kommen wird.

Deutſches Reich.
Zu Ehren des Oberlandſtallmeiſters Grafen v. Lehn

dorff. Wie aus Berlin gemeldet wird, fand am Donnerstag
im Landwirtſchaftsminiſterium für den ſcheidenden Ober
landſtallmeiſter Graf v. Lehndorff eine Abſchiedsfeier ſtatt,
bei der Miniſter Frhr. v. Schorlemer dem Scheidenden den
Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Brillanten
überreichte.

Ausbildungskurſe für Jugendpflege. Wie mit-
geteilt wird, fanden auf Veranlaſſung der Regierungs
präſidenten vor einigen Wochen Ausbildungskurſe
für Jugendpflege ſtatt. Die große Beteiligung läßt ſich
daraus erkennen, daß an den Ausbildungskurſen, die von

dem Magiſtrat Charlottenburg, auf Veranlaſſung des Re
gierungspräſidenten zu Potsdam veranſtaltet wurden,
150 Geiſtliche, Lehrer und Verwaltungsbeamte teilnahmen.

Der „Extraprofit“ der Agrarier bei den Einfuhr
ſcheinen. Die liberale Agitation pflegt durchwegs mit der
Behauptung krebſen zu gehen, daß die Landwirte durch die
Einfuhrſcheine einen Sondervorteil außer den Zöllen
erhielten. Dieſe ſuperklugen Herren dürfte man am beſten
mit der Gegenfrage in die Enge treiben, wie groß denn
der Zollvorteil ohne und mit dem Einfuhrſcheinſyſtem war
und iſt. Tatſächlich iſt der Zoll im Roggenpreiſe weder
durch die Errichtung der Einfuhrſcheine, noch durch die Er
weiterungen der Geltungskraft dieſer ſeit 1902 zu beſſerem
Ausdruck gebracht worden. Der Preisunterſchied zwiſchen
Riga und Königsberg betrug abzüglich der Frachtkoſten
(7 bis 5 Mark per Tonne) 1888/91: 76,
1898/00: 77, 1901/05: 71 und 1906/10: 50 v. H. des jeweils
geltenden Zolles. Einführung und Erweiterung des ge
ſchmähten Syſtems können alſo günſtigen Falles dahin ge-
wirkt haben und wirken, daß die alte mangelhafte Zoll
ausnutzung nicht noch viel mangelhafter wurde, als ſie es
ſonſt geworden wäre. Hat doch die Erhöhung des Roggen-
zolles von 1906 einen großen Preisunterſchied überhaupt
nicht gezeitigt. Der Roggenpreis war in 1901/05 in
Königsberg i. Pr. 133, 1906/10 165 Mark per Tonne, in
Riga 103 reſp. 135 Mark per Tonne. Die Spannung be
trug alſo 1901/05 30 Mark und 1906/10 30 Mark ver
Tonne.

Ansland.
Marokko.

Wie aus Madrid gemeldet wird, ſind am 27. er. aus
Ceuta 2000 Mann Verſtärkung nach Melilla abgegangen.

Wie ſpäter noch aus Melilla gemeldet wird, haben
am 27. er. ſehr ſchwere Kämpfe ſtattgefunden, an
denen alle Truppen teilnahmen. Die Scharen der
Marokkaner wurden dabei ſtark gelichtet, die ſpaniſchen
Verluſte ſind noch nicht bekannt. Man weiß nur, daß
General Ros verwundet worden iſt.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Erute des Todes
im Jahre 1911.

Mediziner.
Januar: 29. Dr. John Evans, Leibarzt Napoleons III.,

Paris. Dr. Hermann Keſtner, der letze Enkel von
Werthers „Lotte“, Mülhauſen i. E. Februagar: 8. Dr.
Guſtav v. Braun, Frauenarzt, Wien, 82 J. 15. Dr. Theo
dor Eſcherich, Kinderarzt, Wien, 54 J. März: 9. Dr.
Otto Draſch, Embryolog, Graz, 61 J. 17. Dr. Auguſt
Lucae, Ohrenarzt, f Berlin, 76 J. April: 20. Dr. Wil
helm Manz, Augenarzt, f Freiburg i. B., 74 J. Dr.
Königshöfer, Augenarzt, F Stuttgart, 59 J. Mai:
2. Dr. Knapp, ehem. Prof. an der Univerſität Heidelberg,
Mamaroneck (V.St.), 79 J. 8. Dr. Matthiolius, Marine-
Generaloberarzt, Kiel. 10. Dr. Heinrich Braun Chirurg,

Göttingen. 22. Dr. Adolf Schmidtmann, Wirkl. Geh.
Obermedizinalrat, Marburg a. d. L. Juni: 15. Dr. Georg
Krönig, Leiter der „Jnneren Abteilung“ des Krankenhauſes
am Friedrichshain in Berlin, Berlin, 55 J. 22. Dr. Franz
Kral, Bakteriolog, Prag. Juli: 3. Dr. Alfred Mit-
ſſccherlich, Chirurg, 4 Berlin. 11. Dr. Ernſt Grawitz,
Chefarzt, Spezialiſt auf dem Gebiet der Blutkrankheiten, Weſt
endCharlottenburg, 51 J. 14. Dr. Hermann Senator,
ehem. Leiter der Univerſitäts-Poliklinik für innere Krankheiten
in Berlin, Tegel, 77 J. Auguſt: 16. Janos Baron,
Chirurg, f. Budapeſt. 16. Georges Dielafoy, Kliniker,
Paris, 71 J. September: 12. Dr. Chr. Gerhard Leo-
pold, Frauenarzt, Oberbärenburg, 65 J. 29. Dr. Julius
v. Michel, Augenarzt, Berlin. Oktober: 4. Dr. Joſeph
Bel!l, engl. Arzt, das Urbild des Sherlock Holmes, f Maurice
Wood, 73 J. 22. Dr. Oskar Aſchenborn, Berlin, 60 J.

26. Dr. Max Jaffé, Pharmakolog, Berlin, 70 J.
November: 12. Dr. Bernhard Fränkel, Larynkolog,
Berlin, 74 J.

Theologen.
Januar: 5. Francesco Segna, Kardinal, Rom.

Februar: 4. D. Umbeck, Generalſuperintendent, Koblenz.
12 Dr. Adolf Buchner, Oberkonſiſtorialrat a. D., Darm-

ſtadt, 81 J. D. Theodor Braun, Generalſuperintendent a. D.,
Mentone, 78 J. März: 6. Dr. Hermann Dingelſtad,

Biſchof von Münſter, Münſter i. W., 76 J. 23. Dr. God-
fried Marſchakll, Weihbiſchof, Wien, 70 J. April: 8.
Lic. Weſer, ehem. Berliner Kanzelredner, Wernigerode.
18. Cavichioni, Kardinal, Rom. Mai: 31. Kelle
Prälat, f. Wiesbaden 72 J. 31. Dr. Richard Weitbrech
ſchwäb. Dialektdichter, Heidelberg, 60 J. Juli:
D. Behrmann, Hauptpaſtor, f Hamburg. Auguſt:
Dr. Anton Joſeph Gruſcha, Kardinal, Kranichberg, 90 J.
18. Dr. Otto Kirn, Geh. Kirchenrat, F Leipzig, 64 J. 23.
D. Chriſtian Friedrich Meher, Geh. Kirchenrat, Zwickau,
70 J. 28. Dr. Heinrich Marx, Weihbiſchof, f Breslau, 76 J.

Sepktember: 8. Dr. Johann Puzynaga, Kardinal, r
Krakau, 69 J. Oktober: 7. Karl Seltmann, Dom-
kapitular, F Breslau, 69 J.

Chemiker und Phyſiker.
Februar: 11. Dr. Emil Jacobſen, Chemiker, Ber-

lin, 75 J. Dr. Julius Brühl, Chemiker, Heidelberg, 60 J.
z Mär z: 1. Jakob Heinrich van't Hoff, Chemiker, F Steglitz,
59 J. 16. Maartens van Bemmelen, Chemiker, 1
Leiden. April: 18. Dr. Johanns Bosſcha, holl. Phyſiker,

Leiden, 79 J. Auguſt: 13. Dr. Karl Biſchoff, Chemiker,
Berlin, 86 J. 15. Dr. Albert Ladrnburg, Chemiker,

Breslau, 64 J. September: 22. Dr. Oskar Kellner,
Leiter der Verſuchsſtation Möckern, Karlsruhe i. B., 60 J.
Baukunde und Jngenieurwiſſenſchaft. Luftſchiffahrt. Technik.

Januar: 1. Hoxſeh, nordamer. Flieger, (abgeſtürzt),
Los Angelos. 6. Sir John Aird, Erbauer des Nildamms,
f Beaconsfield, 77 J. 7. Raffaele Carito, ital. Baumeiſter, Er
bauer des „Achilleion“ auf Korfu, Boscotrecaſe b. Neapel.
15. Julius Mayreder, Architekt, Wien, 50 J. 29. Emil
Auguſt Theodor Rattey, Regierungs und Baurat, Vorſtand
eines Polizeibauamts in Berlin, f Berlin, 61 J. Februgr:
5. Karl v. Großheim, Architekt, Berlin, 69 J. März:
19. Paul Kahyſer, Luftſchiffer, (verunglückt) bei einer Fahrt
nach dem Zuider-See. April: 3. Ernſt Häſeler, Pro-
feſſor für Eiſen und Brückenbau, f Braunſchweig. 12. Anton
Decſh, der Erbauer der 1. internat. Jagdausſtellung, f Wien,

Mai: 3. Dr. Otto Lueger, Technolog, Stuttgart.
Juni: 8. Dr.-Jng. Johannes Ottzzen, Architekt, f Grune-

waldBerlin, 71 J. 9. Georg Schendel, Aviatiker, f (durch
Abſturz) Johannisthal, 24 J. 9. Auguſt Voß, Aviatiker,
(durch Abſturz) Johannisthal. 20. Hamel, Oderſtrombau-
direktor, f. Breslau. 20. Chriſtoph Hehl, Kirchenerbauer,
Charlottenburg, 63 J. September: 14. Otto Rieth,
Architekt, Stuttgart, 53 J. 17. Dr. Heinrich Schwieger,

r

57 J.

Geh. Baurak, F Wiesbaden, 66 J. Nobember: 10. Adolf
Schill, Architekt, Düſſeldorf, 63 J. 15. Alfred Pietſgh
ker, Aviatiker, (durch Abſturz) Johannisthal, 24 J. 21.
Dr.Jng. Klaus Köpcke, Senior der deutſchen Techniker,
Dresden, 80 J.

Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Aſtronomie.
Januar: 5. Richard Frhr. König v. und zu Wart-

hauſen, Naturwiſſenſchaftler, Stuttgart, 81 J. 11. Gregor
Bucchich, Zoolog und Meteorolog, Jnſel Leſina Dalmatien
81 J. Dr. Guſtav v. Hayek, Zoolog, F. Wien, 74 J. J
Dr. Adalbert Neiſchl, Höhlenforſcher, Nürnberg, 57 J.
März: 1. Dr. Heinrich v. Eggeling, Naturforſcher, Jeng,
74 J. 8. Bengt Jönſſon, ſchwed. Botaniker, Lund, 62 J

233. Dr. Eduard Zacharigs, Botaniker, Hamburg, 59 J.
Juni: 5. Dr. Viktor Uhlig, Geolog, f Karlsbad.

20. Dr. Richard Klebs, Geolog, Königsberg i. Pr. 26.
Jörgen Vilhelm Bergſöe, Natürforſcher, Kopenhagen, 76 J

Juli: 1. Joſef Grünwald, Mathematiker, Prag, 35 J.
19. Maurice Maindron, Entomolog und Romandichter,

Paris, 54 J. September: Richard Schreiber Geolog,
Schlachtenſee, 71 J. Oktober: Alfred Binet, Pſyhcholog,
Paris, 54 J. 11. Sir Joſeph Dalton Hooker, engl. Bo

taniker, London, 94 J.
Philoſophen. Philologen. Schulmänner. Altertums

forſcher. Stenvographen. Bibliothekenkunde.
Januar: 1. Dr. Johannes Kaute, Kreis und Stadt-

ſchulinſpektor, Berlin, 59 J. 29. Wilhelm Wilmanns,
Germaniſt, (verunglückt) Bonn, 69 J Februar: 3. Dr.
Günther Saalfeld, Germaniſt, f Friedenau, 59 J. Mär z:
10. Dr. Otto Puchſtein, Altertumsforſcher, Berlin, 55 J.
22. Dr. Reinhard Kekulé v. Stradonitz, Altertumsforſcher,
F Berlin, 72 J. April: 5. Chwolſon, ruſſ. Orientaliſt,

St. Petersburg, 92 J. 6. Dr. Chriſtian Muff, Rektor der
Landesſchule Pforta, Naumburg a. S., 69 J. Juni: 13.
Dr. Felix Solmſen, Sprachforſcher, (verunglückt) Mehlem,
50 J. Juli: 17. Dr. Georg Wenker, Oberbibliothekar,Narburg a. d. L. Auguſt 1. Dr. Konrad Duden, Alt-
meiſter der deutſchen Rechtſchreibung, Sonnenberg, 83 J.
18. Ernſt Schul ze, Gymnaſialdirektor, 5 Homburg v. d. H.,
68 J. 25. Dr. Anton Schönbach, Germaniſt, Schruns,
62 J. Oktober: 3. Dr. Wilhelm Dilthey, Philoſoph und
Aeſthetiker, F. Bozen, 77 J. 12. Dr. Stern, Direktor der
Handſchriftenabteilung der Königl. Bibliothek, Berlin.
November: 29. Laurenz Müllner, Philoſoph, Meran.
30. Dr. Johannes Vahlen, Philolog, Berlin, 81 J.

Aus Nah und Fern.
Die Maſſenvergiftung im Berliner Obdachloſen-Aſyl.
Das Nachrichtenbureau des Berliner Magiſtrats teilt mit:

Wegen der bekannten Vergiftungserſcheinungen ſind bis Donners
tag abend 8 Uhr im ganzen 75 Erkrankte in das ſtädtiſche
Krankenhaus am Friedrichshain eingeliefert worden. Von dieſen
find 38 verſtorben. Die Geſamtziffer der Ver-
ſtorbenen beläuft ſich einſchließlich der vorgeſtern im Kranken-
haus Moabit verſtorbenen zwei Perſonen und der im Obdach ver
ſtorbenen vier Perſonen auf zuſammen 44. Weitere Fälle
derſelben Krankheitserſcheinung ſind nach amtlicher Feſtſtellung
bis geſtern abend in keinem der anderen ſtädtiſchen Kranken-
häuſer zur Anmeldung gelangt. Jm übrigen hat geſtern nach
mittag vor Aufnahme der Abendbeſucher des ſtädtiſchen Obdachs
ſicherheitshalber eine nochmalige Desinfektion des Obdachs ſtatt
gefunden. Wie ſoeben noch bekannt wird, hat die geſtern ſtatt
gefundene Leichenſektion kein anderes Ergebnis als die vor-
geſtrige Unterſuchung gebracht, d. h. es liegt für Jnfek-
tionskrankheiten kein Anhalt vor. Die Vergiftung
iſt lediglich auf verdorbene Nahrungs mittel zurück-
zuführen. Die bakteriologiſche Unterſuchung wird erſt in einigen
Tagen beendet ſein. Eine ſpäter noch aus Berlin einlaufende
Meldung beſagt: Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags ſind noch
vier von den verſtorbenen Aſhliſten im Leichenſchauhauſe ob
duziert worden. Die Obduktion hat ergeben, daß die Er-
ſcheinungen genau dieſelben ſind wie bei dem vorgeſtern ob
duzierten Max Voigt. Von den Aerzten wurde allgemein be-
dauert, daß keine Speiſereſte vorhanden waren. Darauf hat ſich
dann der Vorſteher des Leichenſchauhauſes nach dem ſtädtiſchen
Obdach in der Fröbelſtraße begeben und dort einige Reſte von
Gräten, Häuten und Köpfen von Bücklingen und geräucherten
Dorſchen gefunden, die er mit nach dem Schauhauſe nahm. Der
Arbeiter Max Voigt, der unter dem Namen „Major Artur“ in
der Zentralmarkthalle bekannt war, verdiente ſich dort durch
kleine Gänge und Aufpaſſen auf die Fuhrwerke einige Groſchen
und erſtand für billiges Geld Bücklinge, die er an ſeine Aſyl
genoſſen weiterverkaufte. Ebenſo ſoll der verſtorbene Arbeiter
Kühnel mit Bücklingen gehandelt haben. Jn Potsdam iſt
geſtern ein Mann unter denſelben Erſcheinungen,
die ſich in Zuckungen und Krämpfen äußern, a uf der Straße
zuſammengebrochen; er hatte in Potsdam in der Her
berge zur Heimat genächtigt. Man brachte ihn nach dem Pots
damer ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo er bald darauf verſtarb.
Es handelt ſich um den 60 Jahre alten Arbeiter Joſef Grane. Er
iſt vor einigen Tagen noch in Berlin geweſen, doch war es bis-
her nicht möglich, feſtzuſtellen, ob er auch das ſtädtiſche Aſyl in
der Fröbelſtraße beſucht hat. Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags
ſind noch weitere fünf Perſonen erkrankt, von denen vier nach
dem Krankenhauſe am Friedrichshain und einer nach dem
VirchowKrankenhauſe transportiert worden ſind.

Einer der erkrankten Aſyliſten behauptet beſtimmt, in der
Photographie des verſtorbenen Voigt den Mann wieder
zuerkennen, der ihm Bücklinge verkauft hatte.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Berlin, 29. Dezember. Bis geſtern abend wurde die

Hoffnung gehegt, daß die Maſſenerkrankungen unter den
Aſyliſten zum Stillſtand gekommen ſeien. Wider Erwarten
ſtellten ſich am Abend mehrere ſehr ſchwere Er
krankungen ein, die bei zwei Männern zum Tode führten.
Auch ein Aufſeher des Aſhls iſt unter verdächtigen Er-
ſcheinungen erkrankt.

Aus Hermsdorf an der Nordbahn wird noch gemeldet:
In der Nacht zum 28. er. übernachteten in einer Scheune in
Hermsdorf drei obdachloſe Leute. Als geſtern vormittag einer
derſelben erwachte, ſah er ſeine beiden Kameraden ſich
vor Schmerzen wälzend neben ſich liegen. Bald darauf
waren ſie tot. Er erzählte verſchiedenen Leuten von dieſen
Todesfällen, die ihm rieten, ſich doch an die Polizei zu wenden
Das wollte er aber nicht, da er befürchtete, in ein Krankenhaus
geſteckt zu werden. So entfernte er ſich unerkannt. Die Leichen
der beiden Perſonen wurden nach der Leichenhalle in Hermsdorf
transportiert. Ueber die Todesurſache und die Namen der beiden
Toten konnte bisher nichts ermittelt werden. Sie waren, wie
ihr Kamerad mitgeteilt hatte, mit dieſem vor einigen Tagen in
einem Aſyl in Berlin geweſen. Ob auch hier die
Todesurſache auf Vergiftungserſcheinungen beruht, bedarf noch
der Aufklärung.

Trauriger Ausgang einer Weihnachtsfeier.
nachtsfeier im Grotowskiſchen Waiſenhaus zu Lublinitz ent
zündeten ſich die Kleider von fünf Waiſenkindern. Zwei wurden
getötet, drei ſind ſchwer verbrannt.

Eine Millionenſtiftung in Paris. Der franzöſiſchen nationalen
Erziehungsanſtalt in Paris hat ein Unbekannter, unter dem ſich
wahrſcheinlich ein ſehr reicher Bankier verbirgt, die Summe von
1 Million Francs geſtiftet. Das Geld ſoll dazu verwendet werden,
um die Jntereſſen der Anſtalt beſſer als bisher durchführen zu
können. Die nationale Erziehungsanſtalt Jegt vor allem bei
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Iehte Telegramme.
Die Maul und Klauenſeuche.

Lübeck, 29. Dez. Jnfolge des Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche ſind viele Quarantäneanſtalten geſchloſſen
worden. 1100 Rinder mußten abgeſchlachtet werden.

Der falſche Schädel.
Wien, 29. Dez. Der von Knaben gefundene menſch-

liche Schädel, den man für den aus der Gruft entwendeten
Schädel des Fürſten Karageorgewitſch hielt, ſtammt von
einem 40-—50jährigen. Er kann alſo nicht der geraubte
ſein, da der verſtorbene Fürſt über 70 Jahre alt war.
Der Spion Hauptmann Lux aus der Feſtungshaft entflohen.

Glatz, 29. Dez. Der franzöſiſche Spion Hauptmann
Lux, der im Juni d. Js. zu ſechs Jahren Feſtungshaft ver
urteilt wurde, iſt entflohen und bisher noch nicht ergriffen
worden. Er ſoll ſeine Flucht geſtern vormittag bewerk-
ſtelligt haben, indem er ſich an Bindfaden, die zum Ver-
ſchnüren von Paketen gedient hatten, an der Feſtungsmauer
herunterließ. Nach anderen Berichten ſoll er ſchon am
27. d. Mts., nachmittags entflohen ſein. („Lokalanz.“)

Selbſtmord durch Verbrennen.
Peſt, 29. Dez. Die 50jährige Gattin des Jnſpektors

der Honvedkavallerie, Barons Hauer, die ſeit Mai ſchwer
nervenleidend in einem Sanatorium gelebt hat, hat ſich in
einem unbewachten Augenblick mit Franzbranntwein über-
goſſen und ihre Kleider dann in Brand geſetzt. An den
erlittenen Brandwunden iſt ſie dann geſtorben.

Marokko.
Madrid, 29. Dez. Amtliche Nachrichten aus Melilla

beſtätigen, daß General Ros im Verlaufe der geſtrigen
Operationen ſchwer verwundet worden iſt. Die Ver-
luſte der Spanier belaufen ſich auf 2 Tote und 70 Ver
wundete, darunter einen Hauptmann und vier Leutnants.

Perſien.
Teheran, 29. Dez. Es beſtätigt ſich, daß der britiſche

Konſul Smart unverſehrt nach Kaſerun gebracht
worden iſt. Der perſiſche Miniſter des Auswärtigen hat
dem britiſchen Geſandten ſein tiefes Bedauern über den
Angriff auf den Konſul ausgeſprochen.

Sport und Jagd.
Ein neuer Reifen. Obwohl es ſcheint, als ob der Auto-

mobil-Pneumatik auf der Höhe der Technik angelangt ſei,
ſind die Pneumatik- Fabriken doch unabläſſig darauf bedacht, ihre
Fabrikate immer mehr zu vervollkommnen. So hat kürzlich die
Frankfurter Gummiwaren fabrik Louis Petereinen neuen Pneumatik herausgebracht, der anſcheinend dazu be
rufen iſt, dem Automobiliſten manchen Dienſt zu leiſten. Der
neue Reifen iſt im Jnnern mit einem Schlauchſchutz verſehen.
Durch den Mantel gedrungenen Fremdkörpern iſt daher eine
Verletzung des Schlauches zunächſt verwehrt. Sollte dies aber
dennoch geſchehen, ſo verſchließt die Elaſtizität des Schlauchſchutz-
gummis ein entſtandenes Loch im Mantel faſt vollſtändig, ſo daß
die Luft im Schlauch nur ganz langſam entweichen kann und
deshalb trotz des Defektes ein längeres Fahren noch möglich iſt.
Fine Panne, die ſich auf offener Landſtraße ereignet hat, iſt alſo
nicht mehr Anlaß, daß der Automobiliſt den Defekt ſofort be-
heben muß. Was das gerade bei ſchlechtem Wetter heißt, kann
jeder Autofahrer würdigen.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ am

24. Dezember in Hamburg eingetroffen. Reichs-P.-D. „Gertrud
Woermann“ am 24. Dezember von Suez ab.

Körſen- und Handelsteil.
Werſchen Weißenfels Waldauer Braunkohlen

Gewerkſchaft Chriſtoph- Friedrich.
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Werſchen

Weißenfelſer BraunkohlenAktien- Geſellſchaft am geſtrigen Don-
nerstag waren mehr als die ſtatutenmäßig erforderlichen zwei
Drittel des Aktien-Kapitals, nämlich 2 698 500 Mark, vertreten.
Es wurde einſtimmig der Verſchmelzungsvertrag
mit der Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie Aktien-
Geſellſchaft genehmigt, inhalts deſſen die Waldauer Geſell
ſchaft als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation gegen Ueber-
laſſung des gleichen Betrages (2 100 000 Mark) Werſchen-Weißen-
felſer, vom 1. April 1912 ab dividendenberechtigte Aktien und einer
Zuzahlung von 15 Prozent auf die WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft übergeht, die außerdem den
Waldauer Dividendenſchein für 1911/12 mit 11 Prozent einlöſt.

Ferner beſchloß die Generalverſammlung einſtimmig den
Erwerb der ſämtlichen Kuxe der Gewerkſchaft
Chriſtoph- Friedrich von einem unter Führung der Dis-
konto Geſellſchaft ſtehenden Konſortium mit Wirkung vom
1. Januar 1912 ab gegen Gewährung von 6 Millionen Mark
WerſchenWeißenfelſer Aktien mit Dividendenberechtigung vom
1. April 1912 ab.

Außer den je dieſe Transaktionen erforderlichen 8 100 000
Mark jungen Aktien beſchloß die Generalverſammlung die Er
höhung des gegenwärtigen Aktienkapitals von
3750 000 Mark um weitere 2 150 000 Mark auf ins geſamt
14 000 000 Mark zur Deckung der Koſten der Kapitalserhöhung,
der Fuſion und des Kuxenerwerbes, ſowie zur Beſchaffung von
weiteren Betriebsmitteln. Dieſe 2 150 000 Mark Aktien haben für
die beiden Geſchäftsjahre 1912/13 und 1913/14 nur einen An
ſpruch auf eine Dividende bis zur W von 4 Prozent, ſind aber
vom 1. April 1914 ab auch in der Dividende den übrigen Aktien
gleichgeſtellt und werden von einem unter Führung der Dis-
konto Geſellſchaft ſtehenden Konſortium unter Ausſchluß des ge
ſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre zum Nennwerte mit der
Verpflichtung übernommen, die Koſten der erwähnten Trans
aktionen bis zur Höhe von 1 330 000 Mark zu tragen.

Endlich wurde in der Generalverſammlung, in der über den
Geſchäftsgang der drei beteiligten Geſellſchaften äußerſt
befriedigende Erklärungen abgegeben wurden, der
Erſatz des veralteten Statuts durch ein den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen Rechnung tragendes genehmigt und die Zuwahl
folgender Mitglieder der Verwaltungen der bei-
den angegliederten Unternehmungen in den Aufſichtsrat der
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft beſchloſſen:
Aus dem Waldauer Aufſichtsrat: deſſen Vorſitzender Hermann
Bunge, Halle a. S., ſowie die Mitglieder: Profeſſor Dr. Du
den, Höchſt a. M., Johannes Rabe, Halle a. S., Curt Steck-
ner, Halle a. S.; aus dem Grubenvorſtande der Gewerkſchaft
ChriſtophFriedrich: deſſen Vorſitzender Dr. Arthur Salomon-
ſohn, Berlin, ſowie die Mitglieder: Bergwerksdirektor Julius
Kriſch, Helmſtedt, Dr. Eduard Mosler, Berlin, Freiherr
Simon Alfred von Oppenheim, Köln, Kommerzienrat Albert
Pinkuß, Berlin, Dr. Eduard Sach s, Berlin, Dr. Paul Sil-
verberg, Köln, Kommerzienrat Max von Waſſermann,
Berlin. Die Zuwahl des gegenwärtigen Generaldirektors der
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen AktienGeſellſchaft, Bergrat
Siemens, wird der nächſten ordentlichen Generalverſamm
lung vorgeſchlagen werden.

J In der anſchließenden a ſich der Aufſichtsrat neu
konſtituiert und Geheimen Kommergzienrat Emil Steck
ner, Halle a. S., zum Vorſitzenden und Herrn Dr. Arthur Sa
lomonſohn, Berlin, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ge
wählt.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 19. bis 22, Dezember wird der Berliner
„Börſ.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der geſchäftliche
Verkehr hielt ſich während dieſer kurzen Berichtszeit in den
engſten Grenzen. Das Angebot ſeitens der Fabriken war an
haltend gering, andererſeits aber auch die Kaufluſt der Raffine
rien unbedeutend. Nach den Feſttagen, im neuen Jahre, mag
hierin ein Umſchwung eintreten, ſofern man dann vielleicht über
die Verhandlungen in Brüſſel und die Stellung-
nahme der deutſchen Regierung etwas erfährt. Die
Regierung ſoll Vertreter der Induſtrie und des Handels zur Be
ſprechung in der erſten Woche des Januar nach Berlin berufen
haben. In Nach erzeugniſſen hat das Angebot etwas nach
gelaſſen. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amt
liche Preisfeſtſtellung ergab v Kornzucker 88 Proz. Rend.
15,30——,45 ohne Sack, die 50 Kg, ab Stationen. Der amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 38000 Ztr. (llediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 14000 Ztr.
(aus erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 24 000, Halle a. S.
6000, Stettin 101 000, Danzig 25 000 und Breslau 2000 Ztr.
Den Terminmarkt beeinflußten die Reſultate der Umfrage
der Jnternationalen Vereinigung, die wiederholten Herab-r der Notierungen in New-Hork, die fortlaufenden Glatt-

tellungen infolge von Margenforderungen, die r
über die Höhe der Erzeugung in Kuba, die zwiſchen 1 812 000 To.
und 1 875 000 To. ſchwankten. Auf der anderen Seite ſorgten
Eindeckungen gegen Blankoabgaben für deutſche und öſter
reichiſche Rechnung wiederholt für eine ſchnelle Aufbeſſerung der
Preiſe, die aber nicht von Dauer ſein konnte, da die Erſchütte
rung der Märkte eine viel zu große geweſen iſt. Jm
Vordergrund des Jntereſſes bleibt der Verlauf der
Brüſſeler Konferenz. Der Verlauf des Marktes war
heute ſtetig, wir notieren abends 6 Uhr: Dezember 14,75 Gd.,
15,00 Br. Januar 14,90 Gd., 14,95 Br., 14,95 bez.
Februar 15,00 Gd., 15,05 A. Br., 15,00 A. bez.; Januar-März
15,00 Gd., 15,05 Br. März 15,10 Gd., 15,15 Br.
Mai 15,2216 A. Gd., 15,27 C Br. Auguſt 15,30 A. Gd.,
15,3726 A. Br. Oktober- Dezember 11,40 Gd., 11,50 A. Br.
Das Hamburger Geſamtlager hat 25300 D.-Z. zuge-
nommen gegen 62 600 D.-3. Abnahme im Vorjaghre, das wirklich
feſte Lager hat 15 900 D.-Z. zugenommen gegen 34 600 D.-Z.
Abnahme im Vorjahre. Angekommen ſind 117800 D.-Z.
Raffinaden. Verſchifft wurden 92 500 D.-Z. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in flauer
Haltung, ſo daß Mai bis 14 ſh. 1054 d. heruntergehandelt wurde.
Die ſchwache Stimmung n noch am Dienstag und Mittwoch an.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. p. cwt.
fob Hamburg: Dezember 14 ſh. 716 d. Wert, Januar-März 14 ſh.
10 d. Wert, Mai 15 ſh. 1 d. gehandelt, Auguſt 15 ſh. 1 d.
Wert, Oktober-Degember 11 ſh. 235 d. Wert. Das Geſchäft
in engliſchen Raffinaden iſt noch immer ſehr klein. Die Preiſe
für feſtländiſchen Granulated „ready“ bewegten ſich zwiſchen 17 ſh.
716 d. und 16 ſh. 416 d. Von Grocery Crhyſtalliſed wurden nur
kleine Mengen zu 1 ſh. niedrigeren Preiſen verkauft.

Am Pariſer Markte war die Stimmung überwiegend
ſchwach, erſt gegen Wochenſchluß gewann wieder eine zuverſicht
lichere Stimmung die Oberhand. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3, die 100 kg: Dezember 49,25 Fr., Januar
49,3752 Fr., Januar-April 49,75 Fr., März-Juni 50,25 Fr. Dieſe
Preiſe ſtellen ſich ſomit gegen den vorigen Wochenſchluß um 1,3716
bis 1,50 Fr. höher.

Der Prager Markt verkehrte in ſchwankender Haltung.
Das Angebot in Fabrikzuckern iſt noch immer ſehr gering.

NewYork meldete ruhigere Tendenzen und eine Baiſſe
von 23 Punkten. Am Mittwoch fanden Verkäufe von Kuba-
zuckern, Verſchiffung erſte Hälfte Januar, zu 4,61 c. am Freitag,
zweite Hälfte Januar, zu 4,61 c. per lb., frei NewYork ſtatt.

Jn Deutſchland iſt die Rübenverarbeitung bis auf
einige Fabriken beendet.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 28. Dez., wird uns gemeldet: Die Börſe zeigte

eine unregelmäßige Haltung bei wenig lebhaftem Verkehr. Bei
Beginn überwog Realiſationsneigung. Später beſſerte ſich die
Tendenz etwas und am Schluß waren die Kurſe vorwiegend be-
hauptet. Rio TintoAktien erholten ſich nach anfänglicher Ab-
ſchwächung. Ruſſiſche Hüttenwerte waren vernachläſſigt. Durch
zeitweilige große Feſtigkeit zeichneten ſich Bankenwerte und
Transportgeſellſchaften aus. Für franzöſiſche und portugieſiſche
Rente trat regeres Intereſſe hervor. Eine Meldung aus
London, 28. Dez., beſagt: Die Börſe verkehrte in äußerſt
ruhiger Haltung, nur lokale Verkehrswerte waren wieder recht
lebhaft und weſentlich höher. Engliſche Bahnen lagen im allge
meinen träge wegen der Ausſperrung in der Textilinduſtrie.
Amerikaner ermatteten, weil man Mindereinnahmen bei den
Harrimanlinien befürchtet. Goldminenwerte ſchwächten ſich ab.

c

Der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide- und Pro
duktenhändler, e. V., bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß die
neue Schiedsgerichtsordnung am 2. Januar 1912 in
Kraft tritt.

A- Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Ragdeburg, 28. Dezbr. Getreide und Futtermittel.,
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 195--199 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 175--179 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212--222 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
213 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 167—-169 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 197 201 A. Mais, ſtetig, runder gut
179--181 amerikan. bunter gut 179 181

Berlin. 28. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202 2043
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Dezember 206,25 Abnahme im
Mai 214,25--214,00--214,50 Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 133 183 ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom
7. Dezember Abnahme im Dezember 186,25
Abnahme im Mai 195,50 195,75 195,25--195,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Dezember

AC, Abnahme im Mai 191,00 Abnahme im Juli
191,75 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Mai Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50-28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 21,50
bis 23,00 Abnahme im Dezember 21,99 Abnahme im Mai

Abnahme im März Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember Abnahme im
Mai 65,09--64,90--65,10 65 A.

(Amtliche Not ierungen.) Berlin, 28.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203,00--204,50 im Dez.

bis März 1912 Mai 1912 bisM. Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 182,00 bis
183,00 me im Dezem bis A, Ab-nahme im März Abn. im Mai 1912 bis

leichte inländiſche Futtergerſte 179,90-187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donan leichte 169,00
bis 174 do. ſchwere 175-180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſf. fein 200-205,
do. mittel 195 199 do. gering 191--194, alter ruſſ. ſeiner

Gerſte

195 bis 200, mittel 188 bis 194 gering 183 bis 187
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 181 bis 185 do. abſallender

A, runder 178--2182 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ,
Futterware, mittel 178 188 ruſſiſche do. 178--188 feine
Taubenerbjen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60--28,00 Roggenmehl o u. loko 21,50 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,00--13,75 ſeine 1300
bis 13,75 Roggenkleie 13,40--13,75 Bohnen bis

A. Linſen M 8Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 31,75 32,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 28. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
31,75 Mk., feuchte Stärke 17,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. Dezember. Spiritus ſtramm, Dezbr. 28,50 G.,

Dezember Januar 28,50 G., Jannar Februar 28,50 G.
Paris, 28. Dezember. Spiritus matt, Dezember 70,00,

Januar 70,25, JanuarApril 70,76. MaiAuguſt 71,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 28. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamdurg, 28. Dezember, Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 28. s Leinöl 7 Januar 41

nuar-April 41 Mai- Auguſt 38 Septbr. Dezbr.9 Paris Deyember Rüböl matt, Dez. 80,00, Jan. 79,78,
JannarApril 79,50, MaiAuguſt 75,00.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue üſance, frei an Gord Hamburg per 60 Lilo,
per Dezember 14,60, per Januar 14,6“, ver März 14,8
per Mai 15,10, der Lluguſt 165,20, per Oktober-Dezember 11,32
Tendenz: behauptet.F. 28. Dezember. Rüben- Rohzucker 88 2 Dezbr. 14 ſ.
8 Wert, träge, Javazucker v her. mvt 15 ſh. Verkäufer ruhig

affee.Hamburg, 28. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) bin. G., März 66 G., Mai 66 G.,

tember 66 G. Tendenz: ruhig.20 Amſterdam. Java Kaffee, good ordinary,
ehauptet, loko 52.beh w Havre, er Good e Dez.

März 79 Mai 79!/,, September 1912 79. Tendenz: ruhig-w. s de Janeiro, 27. Dezember. Kaffee, Zufuhren 7 000 Sack

in Rio, 17 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 28, Dez. Baumwolle, ruhig.
loko 47,00S nen. 28. Dezbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Jan, 5,35 Käufer Sept. 5,27/, Käufer. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 28. Dezbr. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Dräge.

Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,88,
per Dez.Jan. 4,88, per Jan. Febr. 4,88, per Febr. März 4,90, per
MärzApril 4,92, per April-Mai 4,94, per MaiJuni 4,97, per Juni-
Juli 4,99, per JuliAuguſt 5,01, per Aug. Sept. 5,02.

Metalle.
Amſterdam 28. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 124.
Londen, 28. Dez. Blei, ſpan., 15/, Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 206 Lſtrl., Zink 26*7, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſirl., 8 Monate
6458/, Lſtrl.

G w, 28. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt,
Middlesborough Warrants III 50 sh. 8 ä

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 27. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
170 Ochſen, 493 Kühe, 67 Bullen Kälber, Schafe,

Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52--55
(Schlachtgewicht 90--93), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren b) juuge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46--50 (85 bis
88), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 40--45 (80-83),
d) gering genährte jeden Alters (70--76) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
49--52 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 44- 47 (81-—-83), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 40--43 (76--80),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 34-38 (70--74), gering
genährte Kühe und Färſen 30--32 (62--66) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 49-52 (81--84),
b) vollfleiſchige jüngere 45--48 (77-80), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 40-42 (73--75); Handel ruhig bis lebhaft
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 27. Dezember. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ial,60--1,68 IIa 1,44 bis
1,52 IIIa 1,36--1,40 langſam. Kühe: Ia 1,52--1,60
Ia 1,46 1,50 IIIa 1,30--1,34 C. langſam. b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,26 1,30 IIa 1,16--1,24 IIIaiangſam. Eingeführtes Fleiſch am 27. Dezbr. Preiſe für das Kilo:
2) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,32--1,42 IIa 1,20--1,36
IIIa 1,16--1,20 vorgezeichnete Viertel bis Handel langſam
Eingeführt wurden aus Holland 96 Großviehviertel und 20 Kälber,
aus Schweden 132 Großviehviertel.

Co Neueſte Handels Depeſchen.
W KRew-York, 28. Dezember. Roter Wintere Weizen loko 98,

ver Dezbr. 97, per Mai 103, per Juli per Septbr.
Mais per Dez. ver Mai per Juli Weh 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 3/,.

W. Chieggso, 28. Dez. Weizen ver Dez. 94 per Mai 98
Mais ver Dez. 63

W. KeweYork, 28. Dez. Petroleum Standard white in New
rk 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in KRefined Caſes 8,85, do,

vedit Balances at Oil City 1.35.
W. Neweort, 28. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,40, Kohe und

Brothers 9,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 27. Dezember 1.25, 28. Dezember 1.40. Grochlitz
2,10, 3.24. Nebra Obp. 1.94, 1.94. Nebra Untp.

1.26, 1.36. Brückenp. 0.84. 0. 84. Köſen 0.88, 0.88,
ßenfels Untp. C. 42, 0.42. Trotha 1.68, 1.166. Als-

leben 1.16, 1.18. Bernburg 0,70, 0.80. Calbe Obp.
1.44, 1.44. Calbe Utp. 0.34, 0.34. Grizehne 0.47, 0. 48.
Serantwo ril ich Für Volllit und Feuilleion: Dr. LVnheher Gedensleden;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Oert
t Heinrich Mieichner; ſämtlich en Halle a. S

e ws 4

Upland middling

t die Redaktion

Bank für Handel u, Industrie
BankK)

Darmstääter Filiale Halle a. S. Provisionsfreie Abgabe in festver-e 160 Millionen Mark.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtithoater, inslichen, erstklass. Wertpapieren,

h

h
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Man 4L .Fbr. n 71
81.

I. Mrz. 6 un 91

Rubrik i Cureſveentirte
du Okt.
Aug. N Nov.t D. Det.

a

d 1
15.3.9.
15.4.10.

ä 16.5.11,

7

.8
c 1.3.9

Gie Zinstermine an. Es degemtet
x 15.6.12
J 11.6.12

vreorseh.

doh füs. o. Maas an ſerer

Sächs. Stsrt. v
Preußiseh.

ſo Je ſe 7 edo. I. T. d 4 99.806 Mölheimkhr.
o. I. 4. 181 a 4 t00.208 Mänchen 94

Pr. Schatz a 499.800 do. 1900,/01
o. 4 99806 1907D. Rehs.-An v. 33 91.7566 do. 1908
do. v 4 101.60bhörab 909/01
do. do. v 3 82460 b. 1896/98

Ot. Schotzg. c 4 100.20b Offenb. u. 15
Pres. ks. An v 3X 91.75h66 e 94/05
do. do. v 382.6066)0. 05 v. 12
do. do. v 4 102. 1066 1908
00. Staff. A. 2 4 96.7060 Potsdam 02

o. do. 02 3 91 006 8chönb. o i
BayerAnl. e 4 101.106 do. 04

S a z do. 96o. ldsk. R. 91.,10B
n

rew. An.08 cdo. 09 4 100 1066 g
do. 11 4 100.90B Stettin
do. 99) 33K88. 80 o. O4 u. 09
do. 05 3 38 806Thorn00 u
do. 96 379.206 Wiesb 79/83

Casgel. ldkr. c 8 92.506 Worms 1901

o. X. c 38, 23606 ehedo. XX u. 14 c 4 00.706
n 4 100500 Berlin. Pfab.
do. XXivo.2 c 4 101.400 o.
Han dg St. R. 32 90,400 do 00.
o. 1907 4 (100 20601 99. 90
do. am. 1900 a 4 100 50B 20. Heve
do. do. 87/04 v

do. do. 86,/02 3 881.496 o.
hiessen 09 4 100. 106 2
do. 93,09 38 89.9966 uf- b. Neum.
do. 96 03 05 3 739.700 20 z

deneno. do. 99 daseh43. abesch. er
Mebkl.ftSchuſa

do do. 90 94 3 90, 10b 777
010. S. 08 30100. 100 08ipreues.
do. do. v.O0 c 4 90.
Saohs. G. St A 4 do

3

Hannovrsoh.
do.

Hessenass,
do.

Kur- v. Neum.

Pommerseh.

do
Posensche

do.

Preussische
0.

Rheio. Wesif,

do

Sachsische.
Sohlesische

do.
Sohlesw Hist

do.

Oſdb. st. Krd.
do. 1922
do do.

Sachs. Aſt.10
do. Cobg. Ldr

3x
4

do. Weim b dk

Berg. Mrk. I
Magdb Wittb
Brab. Pr. u 21

00o.
Hann. Prv. X e

do. VI VII
Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Pomm. Pr. An

do. Vi- x
Posen Pr. An

do. o.
do. o.

J

Rhor. X XX
do. XXXV b
do. X X 39 95.900 IBrschw207T1
do. XXX 3,6 94.00b6 Cöln d. Pr. d
XXIV- X 32 90.006 Hamb. 50 T.

o. XV a s 86.75B ein. 76ld.
do. X X XIV 34.006 0ldenb 40TL
Westf. Prov. 100.106 0. Ostaf. Schv

I ä r Ostaf. Eisb.Ado. uk. 0 3do. i W 3 Tone.
do. k. 15 580 89300 r. kisb.
do. ſilct 82.000 do. inn 61d07

Woestor. Pru d 4 100306 o. 40

38
a

zu 93508 00. neu.
(73 3606 90. do.

e Hss. L. x1Ixi
3

4 100 ſoro k. b. V V

38.900

100.80B
39 83.906 do. do. XXV

3 Deuts

82 406 Pommerseh.

Rentenbriefe
4 100.106
39 90.00

do. d. 0

100.600 8ehl.Hlst. C
G60.

do. II. Folge

do. X-XVIl

Schles. altld

do. do. do.
do. do. C.

do. do. L. C
do. do. L. O

o.

Westf. Land

do. o.
Westpr. rit.

do

do

do. do

do. V X
do. X
d. do. l-lV
Sächs. w. Pf.
do. do. XXV
do. Krdb. XX

G ſörk. 400fri
60

Mai 45lirel

e

3 u
z Finlhppfs2

100.250 Ob i

90.00 d. StPfab88
à do. 1902/04

52

do. lit. D
do. lit.
do. lit.

160.006 gachsische.
o

S

do. nove

S

do. 13
do. II

e

e

Ung. Goldrt.
do. Kleine
do. Kronenrt.

do. Kleine
do. St.Rot.10
do. do. 1897

do. Lose
do. Grodent0

90.5060 do. O7 vk. 00) e
79.00B Rybinsk gar.

Zucar. Aal 98

do. 1895
Budap. St. A.
Buen.A 1000

do. 500
do. 100 l.
do. Paes.
do. 1906
do. 190

Gothob. A. 06
Kopoenh. t. A.

do. 2000 M.

do. 1Olirel
Mosk. 25-28
SoſiaGold-A.
Stockh. St.-A
Venet. 30
Wien Commà
do. Invest. A.

do. St. -A. 98

O

les

e n

O S

S
lissab400M ehe II

do. St. o. K. Il

Jüt.KrvOb. V
Kopenh. K. Vr

do. Vatrl.Spk

Poln. Pfodb.
Raab Graz. l.
Schwdhpf76

Sorb. G. Pfb.

Stoh. 86/87
h ßodl l
do ſiobpfori

S

S

3

See

2

r C

S

n

See

do. Sp. C.

Eisenbahn Stamm Aktien

do. Gonuss
Brnschw. Ld.
Orefelder
kutin-löb.
Frkf. Güterb.
Halb. -Blank.
falle-Hettst.
geb. Cranz.
legnitz Raw
Lüb.-Büch.

Mekl.fr. Wilh
Niederlaus.
Nordh. Wern.
Pauf. N. Rup

PrignitzV.-A.
Rein Liebmw.
Zsch.Finstw.

ach. Maast. I

e

Aussig Tepl
Buschtherdr

Ozak. Agrm.
Oest. Staats
Orient. kisb.
Raab Oednb.
Südöst. (1b.)
Arad u. Czan

do. Pr.-A,

e S

S
8

Warsch. W. 3ſDt. Eisb. BG.2
Amst.-Rottd.

Baltim. Ohio
Canad. Pac.
Meridional
Mittelmeer

100.90b G Bad. Pr. A. 67
a Augsbg. G.

Stackt-, Kreis
do. do. 1909ſo. Anleih.(qo. ab 1000

c

Anklamkr Off 2 jnn. 4000MKivd Wid.Fit a 4 99 250

Tettow. Kreis d 99.90B o. 688. 8. 97
do. do. 38 91.006 808nisch An a
Iach. VI 02) 99.806 3uenAirP. Ob
Altona v 31) 92.00B. do. 1910
do. O u. 11 99.70B do. a
do. auswl9) d 99.90b Bulg. St. A. m. c
Augsborg v 33 89.906 [Chiſe A. 191

do. 1901 99 80B do. v. 1906
Barmen 07 99.60b6 hin. Anl.v956) a

do. 09 b 100.206 o. v. 96 d
do. O c 3y 393.206 60. Tients. P. c

Beriin 04 a 101.006 do. v. 98
do. 76/78 32 99.006 Egypt. Anleihe
do. 82/98 v 31 93.306 Fſonld. Lose
do. 1904 38) 93.40b6Freib. 15Ffrl.
do. St Syn. 19) 99.50bGGrch. Monop. c
do. 99.04,05 a 31 90.00B do. 87/84
Bielefeld d 99.806 90. Pir. L. 400
Bonn 96 35. 80b do. les Goldr. c
do. 01/05 a 31 9225B Jap.A 10. 7 a

Brandend o d do. aBreclau 91 v 3 91.506 ſtalien. Rent. a
Bbromberg02) a Marokkost4, 6
Burg unk. 10) d a Mex. M 10000
Cassel 1901 d 3 9o. 200Charl.89/99 100.40B do. 4200M

do. 95 vk. d o. 2100do. O7 vk. 7) d 100.30b60e8t. Goldr. d
do. 1908 100.50bG do. Kronen
do. 95,99,02 v 32 92.25b0 do. einh. w. R a
Cöln 94/03 v 3 90.756 00. Silb. Rot
do. 1900 100.006 o. Pap. -Rot.) d
do. 08/13 a 100 006 60. 60r Lose e
Cref.OO u. 15 o. 64r Lose
Danzig d 3 Portt. St. -A. a
Ot. Wiſmerscd ſo. Il Sperr
Dortmund v 31 91.506 R. dann. 1000

do. 1912 99.4066Rum an. 03
Oresd. 1900 100,.200 do 89 4
do. 1905 x do 90 aDösssldrf99 99 70b do 91 a

Go. 83,03 v 3 91.300 do. 940
ODuisborg 99 do 96 edo. 1902 do. am. 968 e
kisenach 99 do. Kkonv. diElberfeld 99 99.600 do. 1905 d
Elbing 1917 99.70B do. 1908 d
Erfurt 93,01) e do. 1910 c

o. d 3 PRuss. k. A. 80 e
Essen 79,01 v 3 60o0. Goldrent
Frankfurt O c 00. Gold A. 89

do. 1907 100.306 do. do.
froibg.ib. 12) c 99.806 do. do. 96
fulda 1907 Eisb. A.Görlitz,1900) d 100.20B do. do. 02 4

do. d 38 90.706 00. do. 05
Haſberst. 971 32 91.800 do. Staatsrt.
Hagen. 1908 d 99.750 do. Prm. A. 64) a
Haſie 66/92 v 32 40o. do. 66
do. 05/12 4 do. Bodenkr.) aHannover 95 a 3 0o. konv. Obl. a

Heidelbrgos d 3 Saofauſok. A a
Karlsruhe ku b 99.906 do. Gold 06 a
do. do. v 33 89.800 Schwast486
do. 86/89 e 391.506 Serb. am 96 a

Kiel 89 98 a 31 91.000 do. Gold
do. 1907) a 99.600 Siames. Anl. c

königsbdg.99 d 99.750 Törk. AdmAnl e
Ludwigsh. ob a 4) 99.750 do. Bagd- An c

do. 02 33 89.600 do. o. aMagdeburg v 80 92.900 (00. vgif. 03 e
do. 91 v. I0 a 100.106 do. do. 05 c
do, 06 v. I a 100.106 do. do. av. 02 e. la 06 o ca. koſſöd No.

S e re

S

S

pr
S S

e

n

o t

J

klis. G t

91 en. Co. stf.

S

do. Obſigat.
do. Sorio E.

100.20b6 Ung. lokalb.
91.50b6 do. do.

S

366 o Kursk 0h. Ar.

100.500 do. -Kursk
101. 00 b do. -Smol.

89 40h Micoſai -0Obl.
87 30b0Orel-Gr. 89
93 00b0 Süd Westd.

95.750 Iraoskauk.
83.50b0Koslow Wor.
84

e

en siaf

Anatol. 60
c c e

e

Dorstf. Gew 2

Drtm.Vn 100

73.806 (90. XIV u. 18

36.400 Sſrassen-

3 125.256ſac Kleſnb.
94.70bB Ig. Otsch l

do. Lok. u. Str

felBarm. Elbf. St
Bboch. Gols. St

408 Braunschw.
Bresl. E. Str.

101.50bB Danz. do.
Dt.Eisb. B.-6.
klekt. Hochb.

Erfurt. ol. Str.
Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
Hamb. Strssb

Hano. St. V. A.
Magdeb. Str.

Marienb. Bad
Meckl. Strb.

z hiederwaldb
Posener Str.

100 25b Stottin. Strb.

do. V. A.
Söüdd. kisenb

Ver. Eis. B. VA

De

3 kl. Lief.-Gs.5
3 Elektroch. W.

EoglWlwid 3
d

e

zffrist.Rossm.
;8elsenk. Bgw
318gMar. Bgws

d 2

31Ges. f. el. Unt.

do. 3
z 1601.-aufSod. 8

S

58 25b0 V. u. 15
Sohiffa ris-l

Irgo, Dampf.
Berlin. Lloyd
D. Austr. Dpf.
timb. Am. Pok

z3 Koponb. Opt.
Nordd. Lloyd
Schi. Dpf. Co.

V. Elbesaale

S z Harp. Berg.

jIHerne Ver. 3
u

Höchstfbw. 8c

kisenb.-Pri
örsohw. Idsb
Halb. Blnk 84

do. 1909
Mekl.Fr. Wilh
KordhWerok
Zschpkfinst

Böhm. MArdbG

Gal. Carl-lw.
Kronp. Rudb.

Nagykikinda
Oestlokalb
do. GoldPr74
do. Vngst. alt

do. 1885
do. Ergrnetz

do. Gold

dessenkali2
jKaliw. Aschrl

e

KnMarienh 5
S

dorf
e

lahm. &C0. 3

do.

löf. kyckst.

leopold- Gr.
Ldw. Löwe&(

lwnbrisch2

Kasoh. O. Gid

do. Silb. 89

Oest. U. St. 95

do. do. I
Raad0edb.6
Södöst. (Lb.)

ODuxbod. Gold

do. Silber MgdbBbaub.Mannesmr. 5
M-FBreuer 5

.106 Mod&Schw 3

.400 Mix& Genest

a

28
i88

en

S

wang. domd.

do. vom 889
Mosk. dar. A.

S

96 500 o.
98.75b0 do. Eis. -lnd.

89.10B o. do. 1909) a

90.

e

97.70 do. XXVI(14) d
60.505 90. h.

S

e

e

49 98.256 do. X vk. 15
97.20b0]d0. X uk. 18

do. X uk.20 a

do. U v V64.40b0Sächs 80k. I a

Schwrab V
do. V
do.

Södd. Bodkr.

do. do.
Wstds l

22788388

s
S

S

882828

e
s

m

do. do. VI
do. do. VII

c

Schalk. Gr99
Sohl Kleinb3
Schuck.&02

do. 2Schulth. Br.5

Seobeoks8.2
Fr. Soiff. &03
Siem. kl. 133
Siem. Glas 3
Siem.Halsk3
Siem Scheks
SimonCoell. 5
Stettbred(C 5

do. Strassb 3

Tangermod. 3 d

Telophberl2 a
Teuton. Misb a
Thalekisnh 2 a
Thiederh. Gw c

Glückauf

Henning.
Herkul.Cass.

König 6.bec
Kunterstein.
leipt Biebe

606 Lindener
99.50h0 L öwendr. Dtm

101.50B Merrig. Br.

101.00B Obersehles.
100.256 Oppelner

*4 cou —=g
*49101 10B

d 99.50B IRostocker

obiger dereſſoſ.
hypothekar.

Ot. Atſant. el
D. Mied. Tel. G

Ueberldrtr.2
40. f. Amiſ. f. 5

A. G. f. Mont.2

Adler Cem. 8
Alſgb0. Kl. ab2

do. Elekt. G.
do. do. 13 VI
do. Lok. u. St.

do. 96/96 3
Asen P.-C. 2
Akalißombs
Anbkhbl 1912

AplerbHbms, e
Aschaffh r

do.

ßergm. E. 3
Berſ. Braunk.
do. Elekt. W.
do. unk.1912

do. unk.1908
do. vnk. 1911

z do. HGKaisrh

do.

O. Vebrs. El.3

Dt. Bierbr. 3

do. 8. I 2
t. Kabelw. 3
Dt.Wassrw.2
Dt. Kaiser G
Donners mkh

do. unk. 06

do. v. 14 103

do. 100
DssldOsblö
kintr. Tiefb.8
kisah Silesia

dte 3Elkt. Hochb. 5

do. uk. 28

do. 5klekt Södw.2
do. do. 2

E. Licht u. Ka

o.

Flosb. Schtfb

o.
Germ. Schft2

Gr. Berl. Strb.
HmbAm. Pokf

do.

d Belle all

Hartm. M. 8
Hasp. Eisw. 8
HenckWlfb.5

Hibernia
Hirschb. L. 3

Hörd. Brgw. 8
ftlöscoh Sthlw.

HohenfGws 3
Hösten. Gwks

ſsebergbd. 2

kattow. Bgw.

Königwilh. 2
do. vk. 10 2

k& 0 s
rupp-Obli0 oh

b

19

laurahötte

Leonh. Brk. 8

Dess. Gasb.5

e e E

99. 1066] do. do.
99.50 h do. Kalk 5 a

100.000 ßomb.Hütt.3 d 4102.75B

c c

Brauok. 2 d 4

2

berliner Börse, 28, Dez. (9n

Faverbrey

Linddr. Van

Mös. Uagodr.

Paulshöho
Reicohelbräu

S. n e

e

o e

o n

Bar geh fre: 1Fr., Ure, Leu, Poseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold 2 Währ. f,70, 9 r. 088
e 7 d. 12. 1 holl. 1,70. 1 M. Ba 1 2

1 Gold -Rb.: 8,20. 9 Peso: 1 Doll. 4 20.
Berlin. Sankdiskont 6 Lombardzinsfus 6

105.50b do. Speisew.
128.256

628. 000Körbisd. TLck.

305. 80b6br. We
137.40b Körting's E.
157.00bGKosth. Cell.
173.000 Krogpr. Met.
186. 250016b. Krüg. &0.
386. 00B Kruschwitz
243.506 Könz Treibr.
156.40b Köp

197.60b laden
112.0066) Lahmeyoerk.

128.60b l app, Tiefb.

139.106 Laurahötts
l

168.760 o. Pfan. Zim.
113.006 do. Wrkagm.

9a 005 Dresd ßaug.
93.50bB do. Gardine

184.000 do. Gasmot.
Thiel Wnekt2 a Schlegel 160.006 ODören Meta
Vat. d. Linden a *4 91,80b Schöfferhof 88.60b6Döss d. Eish.
Ver.Ompfr. S d 256 Schwaben Br O 10 151.00B do. Kammg.
Vkisb.ußG. Ja 4 82.60b Sinner 233 00b Gd. Maschin.
Woestd. kEisb2 a 4 91.256 Tuchersehe 255.250 00. Röhr. Ind.
do. Ejsenw. 2 c *4 98.60b G Vrosb Artern o 6 103.000 do. Waggon
WestfDrahts a 4 Wieköl. Küpp 143.00b G DuxerkKohſ. V.
WstſVrorto d 4 89.60B Wiesb. Kron. O 39.50B do. Porrell.
Wilhelmsh. 3 a Aach. Spion 7 T3.75B Oynam. TrustZech.Krieb 3 o *4 99.500 Aceum. P 1 330.50b6 gehen M.-f
Zeitz Msch 3 c *4102. 006 do. Boese V. I o 6.40b kgest. Salin.
ZelletWldh.2 a 100.7560 A.-6. fAnilinf 1 422.50bkintr acht brk
Zoolog. Gart, c 46101.00B do. f. Bauausf I 5 108.800 Eisg. Velbert

do. 486.30b o. fbörst. nd 7 9 150.0060kisenw. Kraft
n 03. 000 do. f. Mat ind 4 O 53 000 er
Haidar P. h. d 5 101.756 53 44 78.006 Eisoh. Siles.
Napht GoldA. d 00. 50b0 do. f. Verkrsw J 128212.7566 klberf. farb.

do. *5 101.60B Adler Cem. v 0 132. 10b6 do. Papferfb.
Steauaßm. Se 5 104.806 Adlerhötte 111 180.50b6Elekr. Dresd

Victor. falls a 5 101.256 8 x 7 t k.
miralsg. .00b do. Lief. Ges.Bank-ktien e 0 7060r (90. Uegnne

B. f. Brauer Alexanderwk 7 0 130.00B do. Vnta. Tür.
B. ſ. Thüörng. 7 7139.506 AifldGron. Pp) I 4 116.5066 mal Ulrich
Barm. Bank I 64126.00B Ailgberl Omo) 6 172.2566 erf Wollw.
n 107.00B 40. Elekt.-6. 7 14 265. 80b Erdmsd. Sp.
er I 6154.50b G. Häuserb. I O 66.000010. Ernst&Co.
Br. Hand. Gs.) J 170.700 Alsen, Prtl. Z. 1 243.50 b Eschw. Brgu.
do. Hypoth. B. I 66122.9066] Alumin. ind 233.75b0Essen. Stnk B
do. Kassenv.) I 59117.256 Ammendorf 7 404. 00bGExcels. fahrr
do Maklerv.) J 115.006 AmtsgPankB fre. 81.00b0 Faber Blst.

Bras. Bk. f. D. 7 169.00B Anglo Contin 7120. o0bBFag. kis. Mt.

Braunschwb I 54115.006 Anhalt Kohl. 163.50b do. V. A.
e I 84171.50b661 do. X. 1 117.00bofalkenst. Gr3rslDisk abg J 6 109.90b Ankrw. Hgstb 9) 5 126 256 ffein-duts z
Chemn. Bakv. 109.00B Annab. Siog. 7 160.50h0Feläm. Cell.
CrdVNeviges 1 111.2308 Annen. Gusst 7 98.00bo]felt. Guill.
Ctrlb.fEisbw 7 7 131.256 [Aplerd Berg J 6 131.50bGffilter u. Br. M
Coburg. Kred 94.256 Archimedes 7 136. 50b0finkenb Cem
Com. u. Diskb 116.7566renbrg. Bg b 16 431. 80bGflensb. Schff
Dän.Andm. B. 1 140.10b ArnsdorfPap O 139.00BFloether M.
Danzig. Prvtb) 135.50bBAschaffnb Pp 133 753B fFraust. Zuck.
Darmst. Mk. J 127.006 Numetz Frd. 7 199.25b Freund M.kv.
Dessau. I4b. 6116.506 a. Aniliof 125 521.25bGffriedrichsh
Dt.-Asiat. Bk.) J 143.0060 ar st. Met 1 447.50 R. Frister.
Ot. Ansiedlb. I 8 139.506 Zalcke Msch. 16 262.000 Frist. Rssm
Deutsche Bk.) 1124263.90b Balcke, Tel. 7 0 116.00b0FroebelnZek
do. Effekt.-8. I 58122. 25bG)Bamb. Mälz. s 6 89.100 Gaggenau
do. Rypoth. B. 8 158. 90b B. f. Spr. uPr 024 516. 00b6Gas m. Deutz
do. Nation. B. 3 119.806 Barcelona El 8 145. 00b6) Geb. &0. 8
do. Paläst. B. I 7 122.506 8artr&C0. Sp 88169. 2560Gebh &Kön
do. Vobers. BI 9 169.50b0)Bagalt Akt. G. 6 111.00bB Geisw. Eisen

Disk.-Komm. 110 191.70b Bau KaisW8t. O I 55.2566 Gelsonk. Bw
Dresdnerßk., I 8158. 50b0 Bau Seestr. fre. 109.756 do. Gusssth
Elberf. Bnkv. I 68107.700 Bv. Weissens fro. 10756 Gensch. Co
Essen, Bank J 7 129.50B Bayr. Cellul. 213 207.00b6)Georgs-Mar

do. broein I 8166. 75b Gd. Hartstsin I 11 159.0066] do. Vorr.A
Gotha Grokr. I 9 177.006 Barar Genss.-72 10156. 6. uf. Kenner
do. Privatbk. I 7 129.25b6)Bedbrg. W I 38.00B Germania
tamb. Hyp. B. 9 178.500 Bemboergd. F. O 69.7560Gerresh. Gls
Hannov. Bank 78150.406 Bendix Holzd S 38) 79.0060 0es. f. el. Unt.
Hiideshb. Bk.) 8 174.256 Berg Evekiog 7 97.00 b Gevlsb. H. uOf
lmmb. Verkb. fre. 123. O0bB))uſ. BergerTt 120 348.00b0GieselPrtl. C.

Kieler Bank 1 Berg. Mk. ind J 75.00b6Gidemst. We
Königsd. V.8. 7 129.606 Bergm. Elekt. T 12 237.006 [Girmes &C0.
tandbank 69107.50b Br. Anh Msch 110 188.50b0)6ladb. Spino
Leipr. Crd. A. 9 171.2560 do. Cementb. fro. 820.00 B. do. Wollv.
lüb. Comm. B. 1 135. 50bG do. Cichor. F. I fro. 265. 000 Gladenb. Bid
Uuxemb. Igt 8 172.0066 do. Eispalast 1 57.506 61as Schalke
Magdoeb. B. V. 7 119.256 do. Elekt.- W. 7 12 192.7560)0laurig. Zok.
Märkische b. 103.80b do. do. 7] 44 103.25606lückauf VA.
Mecklb.B.40 8 124.000 40. Gub. Hutf. 114 231.00b 6b. Goedhart
do. Hypoth. 115 201.506 do. Hlz-Cmpt 44 93.0066Görl. Efsenb.
Meining. do. C T I47.50b do. Ht. Kaisrh 1 85.006 do. Maschin
Mitteld. Bodk) I 54103. 00bG do. JuteSp V 7) 4 113.0060) Gothaer Wage
do. Kreoitb. I 64121. 2066)d0. Luckr I fre.) 45.000 Greppin.
do. Privatb. I 7 I25.806 do. Maschin. 7 132242 00b66Grevenbr. M.
Mittelrh. Bk.) I 72114.006 do. Mählen) 1 121.506 IGritzner M.
Mälh. a. R.Bk. I 5 99.006 do. Neurk. VA7 63.000 Gr lichtf Bau
Nat.-Bnk.f. D. I 7 128. 106 do. SpedV. u I 99178.500 Gr Strel. Cem

Nordd. Kredk T 7 123.75b6 do. do. V. 886169. 5066Gund. Bielef
do. Grundkrb I 6 120.106 do. Terr. u. B.) 53.50b6Gutmann M.
Oest. Kred. M. 110 204.00b Bernb. Msch. 1 79.600 Guttsmann M
OldbSp. ulhb 9 182.250 Berth. Sehr 1 90b G Hachkethal
Osnabr. Bank 7120. 00b0)Berrelius Bw 125.75B Hagen. Guss.
Ostb.f.tl.u. G. 7 128.90bBSeton 5 210 176.60b G Haſlesche M.
Potersb. Disk .75bG)8ietef. Msch. O 28 476. 00bG Hamb. E. W.
do. Int. H.-B. 7 120215. 00bBISin Meta 111 211.75b Hammersen
Pfälzische B. J 5183 000 Bismarekhtt. 7 143.50bG)Handlg. f. Gr.
Potsd. Kr.-8. 74122.50600.6 umwe 48) 124.75B Hst. Belleall.
Preuss. BokKr 163. 75bGBochum. Bgw 0 06.25hGHannov. Bau
do. Ctr. Bd. Kr) I 96196. 6060 Gussstahl 7 124223.90b do. Immobil.
do. Hyp. M. 1 124.50b od. G. Berl. 6 97.5066 do. Maschin.
do. beihhaus 1 84.25bG do HohbSchA fre.] 84.00bGHarb. Wien6.
do. Pfabr. B. J 162.50b Böhler Co. I 222.00b Harkortbrek.
Rejchsb. An I 6. 140.756 Borsigwalde fre. 96.006 do. St. Pr.
Rhein Bk. abg J 111.25boBösperd. Vw)7 105.00b do. B. St. -P.
do. Krd. Bk. 1 138.506 Braunk. v. Br. 7 215.00bGHarpen. Bgb.

Rh.WstfBoökr I 88171.90 Br. Kl. I 220.00bG Harmann M.
do. Disk. 1 129.75b0] do. Pr. A. 1 228.00B Hartung Gus.

Rigaerkomm 109.90b do. dutes 7 12 204 006 HarzerWk AB
Rostock. Bk. J 120.506 Bredow. Zekt. 7 94.90b Hasperkisen
Russ. B. f.a. l 7 10 156.75b0 Breitenb. m 1 104.50bGHedwigshött
Sächs. Bank 1 157.206 IBremer Gas I 5 94.250 Heilmannim.
do. Bd. Kr.-A.) J 143.006 o. CLinoleum 213.75bGHein Lehm. W

Schaaffh Bku Z 7136. 80b0) do. Wollkäm. 261.900 Heinrichsh C
Schles. Bkv. I T. 100 Bresl. Spritf. O 393 50b Held&frnok.
do. Bd. Kr. A. 164.306 do. Wgtlinke 677.00bGHemmor Cm.
SchwrabHpb 5112.00B 00. do. V.-A.) 4106.706 Herbrand W.
do. landb. 40 I 8 123 906 Brown Bover T 135.40b0)Hermannmhbl
Sidir. Hdlsb.) 15 247.006 Bruchsal M. 1 399. 00bGHildebrnd H.
Siegener Bk. J 125.50B PBuderus Eis I 59113.70b ilgers Verr.
Südd. Bodkr. Gusch Opt. 415 279.50bGHilpert Arm.
do. ODiso.Ges. I 118.506 Busch Wg. V O 247.50bGHirseh Kupf
Ver.BHbg.80] 1 Butzke Moet.) I 114.00bGHirschbg. Ld.
Wstd. 80kr. 74157.756 Garoſ. b. Off. 1 Hochdah V.k
Wstflipprb I 5 100.30b G Carlshütte 7 Höchst. Fbw.
Wien. Bankv.! I T SOart. boschu 7 Hoffmann St.
tb.fkbuöb s a 94. 106 do. do. 7 HofmannWg.
Dtsch. Ans. B. 93.500 Cassel fedst 1 älHohenlohe
landb. Od. 3 48100. 20b eJ Charlotten h. öschk. u. St.lacustrie- Aktien Zuckau 7 nen

Ferſſner Brauereſen do. St. P. J Hotelbetr. 6s
Br. Kindl-Br. O14 239.00b6 Gelsenk. do. V.-A.do. St. P. O 16 260.50 b Griesh. kl. Hotel Disch.
Br. Unionsbr O 3 90.000 Grönav HudertusßrBock. u. v. 0.0) 6 115.00B v. Heyden) J Hättenhb. Sp.
Böhm. Braub. O 5 144.25b6] S Hönning. .17 AHömdoldtha 7
Bollewb. abg O O 151.00b6) S Milch HumboldtMü 7
Dtsch. Bierb. O 5 111.0066 S Oranienb. J Ilsebergdau
E. Engelhrdt,013 260.50b6 Woeiler 1 lot.baug. St
friedrichsh. o 4 91.75b Albert 1 JeserichV.
Gebhardt, ./0 3 59.506Chemn. WVrka7 do. abg.
Germania 0) o 60.00b6 Cöln 1 Jossenitz K.
Hilsebein. 0 45. 00 do. Gas u. E. 1 John Sehrust
Königstadt O 48235. 006 Löln Mos on 7 Kahla Porz.
landréWssb O 5 121.00bGConcordia B. Kaiser Koll.
Löwnb. H.Sch o 12 do. ch. 7 Kali Ascohrsl.
Mönchbrauh O 7 117.00B do. Sp. Kalker Wrkrz.Patzenhofer 014 50bGConsolidat. KaplerMsch.
Pfefferberg o 10 197.756 Cont ElNrb v 4 Kattowitr. Bg
Schöneb Sch O 224.2066] do. St. A. 4 Keuſa Eisen
Schultheiss 9 15 254.90b Cont. Wassw. 1 3Keyling &Th.
Spandauer 5 1130.006 (Cottb. Masch Kirchner& C.
Victoria O 6 108.00bGCrölhw. Pap 7 Kleind. Terr.

Auswärtige Daiml. Mot. 1 Köhlmannst.och Wetor 7 114.000 Oel menh. Lio. J Kold &schöl.
Srauh. Nörnd O 9 177.250 Dessau. r Koſſ. &oord.
Briegerst.Br 9 88103.756 Ot.Att. Teleg. Kölsch Walz.
Danziger 012 194.000 do. Babcock O g. Wilh. kv
Dortmunder 1.000 t. Ex. Bgw. V. 7 Pr.-A.
do. Unions 25b do. Mledſ. Tel. J Kön. MarienhOrtm. Vietor. 110.0060 do. Oest. B. J do. V.-A.

Düssld Adler 95 006 do. Ostaf. Gg. 7 Agsd.lagerh
Oüss.hölfelb. 1659. 25 do. Südam. T 1 qo, Waſam.
Frankf. Henn 124.500 do. Veb. El. G. do. Toellst.
Germn. Ortm. 144.500 do. Asph. Ges. Königsborn.
Cevelsberg. 82.75B le Er königszeſtP.

138.25b6Ceonh. Brnk.
186. 00B Leop. Grube

208. 8060] do. 5 Pr. A.
168.75bGLindes Eism.

265. 00 b. CLorenta

491.00bG L ödenseh. M.

220.75bGLuth. Bschw.
6 127.800 [Magdb. Gas

527.75b do. Borgw.

ſss o Meggen. W.

293,25b6) 9o. Speisef.

4 138.00b do Woestend

2134.50b0] do. Phot. Ges.

6 116.00B do. duteSp LA

0 115.00B Obschſ. E. B.

u

c

u

e

204.50b tS

205. 60 Riebeck, Mtu
c

200.00bG Gebr. Ritter

460.50bGRothe Erde.
217.006 Rötgers W.

e

345.7560 do. Thr. Prt

243.7506] Sauerbrey M

T

140.00b Schles. Zink
335. 00 d. Colluſose
133 756 do. klkt. u Gas

280 00b do. do. 6t

103.00 SodltSchulte
130 000 H. Sohneider,

30.00h G Kupfw Otschl

35.756 lauchhamm.

315. 00bBCeipr Gummi

169. 50b G eopoldsh.

138.506 0. Lindström
128.50b lCingel Schoh
128.506 Löhnert M.

löwe Co.
121.50b o Lothring. Cm

1837.00b do. kis. d.

214.50bBLübeckMsch

89.756 Läneb. Wehs

6o0. Baubk.

86.75b do. Möhſen
124.00B Malmedie
132. 75b6 Mannesmrhr

197.506 Marie Ks. Bg.
130.00bBMarienhkotr
193.40bG Mark Pril. C.
102.50bG Mark Wstf Bw

1 r. 20.40 M.

Privatdiskont 476

et 437.00b08choeniog

S

c82

zPSouthWstAfr

a a J

160.00b do. do. St. P. 7
3lSteaua Rom.

.100 8todiek&00.
50.00bBStöhr Kmmg.J

3 8tolb. Dink-A
3IPStolhwrek. VA

bolStralssp. StP
129.75bGj Sturm falzz.
119.09bBSödd. Immob

77.00b Mrkt u. Kühlh
64.60b M. -Fb. Baum 8
28.106 do. Brever 1

1815.0b do. Buckau
185.25b6G do. Kappel

323. 00d o. Arm8Strub
280.00b Massen. Bgw
162.00b G MehWb Cind.
164.00bG do. Sorau
141.00b6] do. Littau

188.50 MerkurWlw.
165, 25b Gr. P. Meyer
260.2566 Milow. Eisnw.
92.90B Mix Genest

139.256 Mhle. Röning
298.50 b Möfh. Bergw.
223 00b G MöllerGumm

152.00bBHähm. Koch
194.75bG)Neptun Sehff

96. 50b6 e Grunew.

94.25bGNevebod. AG.

284.75b Miedorf. Kohl
386 00bGNdschl. Et. W.
198.30bGNienb. Eis ab
205.00 itritfabrik

87.00b6 Nordd. Eisw.
181.00bBdo. do. V.-A.
110.00bG do. Gummi

306.00b do. do. L. B.

82.00 b. a253.00b6 do. Spritwk.
187.00bG]do. Stein
148. 10b do. Trik.-Wb.
142. 10b do. Wolikäm.
126.506 Nordpark T.
213. 10 h Nrab. Herk. W

145.75b0] do. Eisenind.
147.50b do. Kokswrk.
236.30b6 90. Pril. Cem.
151.00B Odnw. Hartst.

51.50b G Oehing Sthlu
213.00b G OelfGrGera

309.00bG]Ohles Zinkw.
129.00b60 b. Eish.
166.25b C Oppeln. Cem.

246. 60b G Orenst. Kp.
129.00bBOsnab. Kupf.
291.00b Ostelb. Sprtw
86. 00bBOtavi MAigen

147.40b Ottens. Eiseon

116.306 Panr. Gdsch
90.756 Passags AbV
77.00bGjPauksch M.

170.00b G do. V.-A
69.50bGjPeoipers&C0.

443.60bGPenig. Msch.
156. 25b60Pétersb. El.
141.00b do. V. A.
174. 265bGPetrolw. V. A.
112.000 Pfersee Spi

48.00bG Phönix Lit. A.

135.50b6 l. Pintsch
291.75b Planjawerke
138.25b Plauenspitz.
132.600 do. Töll
149.006 Pongs Sp. W
193.60 b Popp. Wirth
197.80b Portac. Brem
162. 10b6Presssp Untr

45. 00b6Rohw. Waltr
50.25bGRavensb. Sp.

180.90b ReicheltMot.
155.00b Reisholz Pp.
133.00bGReiss& Mart.
126.00bGBhein. Brok.
130.50b G do. Chamotto

258.00b do. Gerbstofff
131.80b6 do. Metallw.
162.90 b. do. V.-A.
168.50bG do. Möblst. W
154.0066 do. Nass. B

97.20B o. Stahſwrk.
138.75b6 do. Wstf. Cem

173.106 do. do. Indust
75.250 do. do. Kalhu.

.00b et196.00bBIRheydt, oſ.Fb
734.00b6Dav. Richter

11.00b G. D. Riedel

50 do. V.70.00 b. RiehmSho.

102.106 goddergrud.
101.256 ßolandshött.
144000 gomdeh. fitt.

40. 1066Rosenth. Pr.
135.0068 Rositt. Brok.
137.006 do. Zucker

100.75bB Sachsböh C
144.00b090. Gusssth.

135.75b do. Kammg.

135. 25b do. Wobst. -F.
181.75b Saal. Salzung.

133.50b6Sangerh. M.
74.60 S arotti

61.50b Saxonia Cem

133 80b So
do. V.-A.

147 306 8chimisch. C
5.C0bGSchimmel M.

81.500 do. n. Krmst.
84 50b G. Pr. Cem.

135.00bB Tel. Berliner

78.00b6Teltow- Kan.
e

443 90b0 Ferratkt.-0.
S

140 5060 do. Müllerstr

276. 00b G do. M. Bot. Grt
173.60b G. M. Schönh

149.250000. do. Söd.

4127.2566 do. Witzleb.
4104. 25b G Teuton. Misb

85.00 Thalekis. St
333.00b0 do. do. V.
189.40b G Thiederhal.

.250 Fr. Thomee

216.60b Thörl. V. Col].

205.50b0 Fuchf. Aach.

258.75b6 do. chem. Fb.

48.3066)0. d. Lind. B.
70.00bBUnterhaus. 8
91. 10b60 Varzin Pap.

139.00bBIVentzki M.Fb
90.25b6] V. Br. Fr. 0.

389 60b do. Goin u.

160. 10b6 do. Dmpfrie
149.30b do. FränkSe

4105. 75b0 do. Harz. Kalk

90.00bB do. Kammer.199.50b0 aſehneh

178.50b Gd. Mörtel- W

126.7500 do. Niekelu.

166.50b Oberl. Bl.
213.00b0 do. Pinseifd.

160. ob do. Smyrnaſ.

223.75bG do. Thör. Met

236 6006 Viotoriafahr

95.00 Vogel Tel. Dr.

93.5006Vogtl. Masch

500 Vorwohl. P. C.
128.60bG anderer f

14.25bB h Gelsenk

161.00bGWegel. &Hbn

162.00bBWrosh. Kmg.

253.90b0] do. V.-4.
126.80 b. Messel Pra

45.600 Westeregeln

115.00b0 Westt. Dr. ind

176.00bG do. Drahduk.
4109.75bB do. Kupfer

282 00b do. 800. A.0.

D

S

105.00b o Wiel. &hrdtm

.00bG)Witten. Glas

240.00b6 Zechaukrb.

157 2560 ZelistoftVer.
198 00b6 do. Waldhof

Wechselkurse

124 25b6Amst.-Rtt.) 8 T.

107.00b do. Kartonag 230.50b6 do
8

2

8

15.00b Stockhlm. 0
10
8

327.600 8chöll. kitk

5

Sehftg. Huck 1
Schoub. 8lz,

fr. Schuſez jr.) J
HSchulz-Kndt) 1

SiemensGl. 7
Siem.&Hals
SimoniusCe

Spinn &8. ab
Spinn. Renn.

Stadtberg.H.
Stahl &Nölke
Stahnsd. Ter
Stark &Hffm.

Stassf. Oh.f.

Stett.Bred. C
do. Cham. Oid
do. Elekt. k.

do. Vulkan

Stoewor Nhm

Tafolglas
Tecklenborg

Templh. Feld

Tr. Grossch.

do. BrlMrdost

do. Rud. -doh.

Thür. Saline
do. Mad. u. St.

Leonh. Tiet
TitolsKunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Porr.

Töllfb. Flöha
Unionbaug.

do. ch f. Toitz

do. ch Chb

do. Glanest.f
do. Hanfschl.

do. Metw. H.

do. Schwirg.

do. Zyp.uWss

Warstein. Gr.

Wenderoth

Westd. Jute

do. Pr.-A
Westfal.Cem

do. Stahlw.

Wicking Cem
Wieckrathled

Wiesloch Tw.
Wilmersd.Rh
H. Wissner
Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.
Wonderlich.

Zeitrer Msoh

Am J

àe

l

o

n n d

R

a

Brüss. u.A6 T.

Nouyork vista

Paris vista

do. 2
Sohweie

lial Plätre

e

Vold, Sſſber, banſnoſen

See
256 0est. Noten 100 Kr.

Russ. Noten 100
148 006 o. Lohn

Sovoreigns p. Stück20.415b
20-Frank- Stücke
M.Russ. Gold p. 008

Amerik. Noten 4.
do. do. Kleine

415.00bG) do. Kup. z. N.-Y.
iIBelgische Noten
äIEngl. Banknoten I
ffranz. Bankn. 100Fr.

Holländ. Banknoten

ltalienlsche Noten
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